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Anlage 1: Modulkatalog (8 5 Absatz 3 Teil A BPO)

l. Art und Anzahl der Prifungs-/Studienleistungen gemal § 4 Abs. 2 sowie Vorschlag
fur die Abfolge der Module

Modul Art der Prufung | Kredit- Semester
punkte |1 2 3 4 5 6

Pflichtmodule
1. Betriebswirtschaftslehre

- Produktion und Logistik K2 5

- Investition und Iiinanzierung K2 5 5

-Marketing k2 5 5

- Organisation und Personal K2,H,ModerR” 5

- Wirtschaftsinformatik K2 5 5

- Projektmanagefnent H,K2,M,R,P? 5 5
2. Rechnungswesen

- Buchfuhrung K2 5 :

- Bilanzielles Rechnungswesen K2 5 5

- Kostenrechnung K2 5 5
3. Volkéwirtschaﬁsléhre B

- VWL | Mikrodkonomik K2 5 5

- VWL Il Makrotkonomik K2 5 5

- Volkswirtschaftspolitik Ii H,K2,M,R,P’ 5 5
4. Recht ‘

- Zivil- und Handi_alsrecht I K2 5

- Zivil- und Handelsrecht I K2 5

- Internationales Wirtschaftsrecht H, K2, M, R, P” 5 5
5. Mathematik / Statistik ,

- Mathematik | K2 5

- Mathematik Il K2 5

- Statistik ] K2 5 5
6. Kommunikation

- Kommunikation und Prasentation P,R" 5 5
Studienschwerpunkt/Wahlpflichtmodule

_ ) 1 4 Prifungsleistun-
7. Studienschwerpunkt | %?tr? gferEfI':c))’lg:,ngg? je5 5 15
M, R, P”
3 Prufungsleistun-
8. Studienschwerpunkt 1l %?tr:] gfarEg),lg: ’ng;n je5 5 10
_ M, R, P’

9. Sprachen )
- Wirtschaftsfremdsprache | K2, K2,K1, M 12,5 5 2,5
- Wirtschaftsfremdsprache II K1, K2, M 75 5 25
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Besonderer Teil B flr den Bachelorstudiengang International Business Administration

Praxisphase/Bachelorarbeit
10. Praxisphase P und R 18 18
11. Baé:helorarbeit__ 12 . 12

| 130/3032,5 27,530 30

Erlduterungen:

B berufspraktische Ubung M:  Miindliche Priifung
ED: Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen P: Praxisbericht
H: Hausarbeit R: Referat

K: Klausur (Zahl: Bearbeitungszeit in Stunden)

*) Nach Wabhl der oder des prifungsbefugt Lehrenden.

Werden bei der Ablegung von Klausuren Rechnerprogramme benutzt, so kann die Bearbeitungszeit um
maximal 50 v. H. verlangert werden.

**)  Die Studierenden wahlen im Rahmen des Lehrangebotes aus folgenden Studienschwerpunkten
zwei Studienschwerpunkte aus:

International Accounting

International Finance and Controlling

International Management

International Marketing

International Operations Management and Business Computing

Im Schwerpunkt ,International Finance and Controlling” soll mindestens ein Modul aus jedem dieser
Fachgebiete erworben werden.

Im Schwerpunkt ,International Operations Management and Business Computing“ soll mindestens ein
Modul aus jedem der beiden Fachgebiete erworben werden. Diese Regelung gilt erstmals fir Studieren-
de, die das Studium ab Wintersemester 2014/2015 aufgenommen haben.

Die Anzahl der in jedem Schwerpunkt belegbaren Module ist nicht begrenzt. Die Zuordnung belegter und
abgeschlossener Schwerpunktmodule zum Wabhlpflicht- oder Wahlbereich kann durch die Studierenden
bis zur Ausstellung des Abschlusszeugnisses durch Erklarung gegeniber dem Prufungsamt vorgenom-
men werden.

Il. Prafungsvorleistungen gemaf 8 5 Abs. 4

Fur die Zulassung zur Klausur in Wirtschaftsinformatik sind die Kenntnisse nachzuweisen, die in den La-
bor-/Ubungsveranstaltungen Rechnerpraktikum 1 bis Il (Tabellenkalkulation, Textverarbeitung und Pra-
sentationsprogramm) vermittelt werden.

Fur die Zulassung zu den Prufungen in der 2. Wirtschaftsfremdsprache ist der Nachweis der erforderli-
chen Vorkenntnisse zu erbringen. Naheres regelt die Prifungskommission.

Als Prufungsvorleistung fiir die Praxisphase muss jeder Studierende im Verlauf seines Studiums vier
Projektpunkte erwerben, die fur Veranstaltungen im Rahmen der Projektwoche wie folgt vergeben wer-
den:

0,5 Punkte fir Veranstaltungen, die bis zu 3,5 h (= 0,5 Tage) Prasenzphase haben,
1 Punkt fir Veranstaltungen, die bis zu 6,5 h (= 1 Tag) Prasenzphase haben,

1,5 Punkte fur Veranstaltungen, die bis zu 12 h (= 2 Tage) Prédsenzphase haben,
2 Punkte fir Veranstaltungen, die mehr als 12 h (= 2 Tage) Prasenzphase haben.
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Die Punkte sollen in mindestens zwei Projektwochen erworben werden.

Die Veranstaltungen der Projektwoche werden folgenden Schwerpunkten zugeordnet:

1. Internationales und Sprachen

2. Interdisziplinares und Planspiele

3. Berufsfelder und Kommunikation

4. Problemlésung und Arbeitstechniken

5. EDV und Internet
Mindestens drei der Schwerpunkte sollen gewahlt werden. Der Fachbereichsrat kann zur Anwahl der
Veranstaltungen der Projektwoche eine erganzende Richtlinie erlassen.

Mindestens ein Projektpunkt muss in einem internationalen Projekt wahrend einer internationalen Pro-
jektwoche erworben werden. Das Projekt muss in der ersten oder zweiten Wirtschaftsfremdsprache ab-
solviert werden. Diese Anderung gilt erstmals firr Studierende, die ihr Studium ab Wintersemester
2015/2016 aufnehmen.

Fur die erfolgreiche Teilnahme an Veranstaltungen der Projektwoche werden Leistungsnachweise erteilt,
die die mit der Veranstaltung verbundenen Punkte ausweisen. Diese Leistungsnachweise sind bei dem
Antrag auf Zulassung zur Praxisphase vorzulegen. Fur die Zulassung zur Praxisphase ist neben § 8
dieser Ordnung die Praxisphasenordnung in der jeweils geltenden Fassung maR3geblich.

Die vier Projektpunkte entsprechen einem Kreditpunkt, der in den 18 Kreditpunkten fir die Praxisphase
enthalten ist.

Auf Antrag kann max. ein Projektpunkt in Projekten erworben werden, die nicht im Rahmen der Projekt-
woche durchgefihrt werden. Das Dekanat entscheidet Giber die Antréage.

Die Praxisphase ist Priifungsvorleistung fiir die Bachelorarbeit. Sie wird nur mit ,bestanden” oder ,nicht
bestanden“ bewertet und flie3t nicht in die Notenberechnung ein.
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Produktion und Logistik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

1. 4 1 Sem. WS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Klausur Vorlesung Elsner

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in der Lage Uberbetriebliche und innerbetriebliche Sach- und Dienstleistungsproduktionen zu analysieren,
zu modellieren und nach typischen wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu optimieren.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen den Produktionsprozess nach verschiedenen Gesichtspunkten gliedern, modellieren, beurteilen und
optimieren. Dabei wenden sie gangige Instrumente zur Berechnung von Logistik- und Produktionskennzahlen an und hinterfragen
diese kritisch sowohl methodisch als auch betrieblich. Sie sind in der Lage, die betriebliche Realitdt anhand der gewonnen
Erkenntnisse zu verandern und damit eine optimale wirtschaftliche Sicherstellung der Leistungserstellung zu gewéahrleisten.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die anzuwendenden Methoden und Verfahren auf fachlicher und mathematischer Ebene und deren
Zusammenhang. Sie kennen die dazu vorliegende Literatur, Verfahren und Tools der Informationsverarbeitung. Sie kdnnen diese
auf konkret betriebliche Fragestellungen anwenden.

Lehrinhalte

Im Modul Produktion und Logistik werden produktionswirtschaftliche Grundbegriffe, insbesonderen die Produktionsfaktoren:
menschliche Arbeit, Betriebsmittel und Material mit ihren Einsatzméglichkeiten in Produktionsprozessen besprochen. Sowie die im
Mittelpunkt des Herstellungsvorgangs stehende Planung und Durchfiihrung der Leistungserstellung durch Einsatz dieser
Faktoren, die Nutzung logistischer Prozesse und die Absicherung durch das Qualitdtsmanagement. Erganzend werden die
aktuellen Veranderungstendenzen durch den Marktwandel, veranderte Unternehmensstrukturen und neue Methoden/ Verfahren
vermittelt und diskutiert. Zum Einsatz kommen planspielerische Lernelemente, in denen eine gegebene Produktionssituation
spielerisch optimiert wird.

Literatur in der aktuellen Auflage

Schneeweil, C., Einflhrung in die Produktionswirtschaft (2002)
Kern, W., Industrielle Produktionswirtschaft (1992)




HOCHSCHULE
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Organisation und Personal

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

2. 4 1 Sem. SS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Vorlesung Dorozalla

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Organisationsformen und -stellen zu definieren und auszugestalten. Ferner
kdnnen sie die Grundlagen der Personalmanagementsysteme anwenden und umsetzen.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Organisationsformen unterscheiden, klassifizieren und fir verschiedene Unternehmenstypen
auswahlen.

Sie kdnnen unterschiedliche Aspekte der Personalentwicklung fur unterschiedliche Mitarbeitergruppen planen und anwenden.
Sie kénnen die Anwendung von Mitarbeiterflusssystemen kritisch diskutieren und bewerten.

Sie kdnnen fixe und variable Vergutungskomponenten entsprechend der Stellen einordnen und anwenden.

Sie kénnen grundlegende Schritte einer Personalbeurteilung konzipieren.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen unterschiedliche Organisationsformen und Stellenarten.

Sie verstehen den Zusammenhang von Leitunsspanne/-tiefe, Cost/Profit/Investment Center und leistungs-/ressourcenaorientierter
Organisationsgestaltung.

Sie verstehen das Zusammenspiel der Personalmanagementsysteme im Zuge eines umfanglichen HR-Management.

Sie kennen den Stand der Fachliteratur und géangige Best-Pratice-Beispiele.h

Lehrinhalte

Das Modul deckt Grundlagen der Organisation ab. Dazu gehdren Organisationstypen und daran anknupfend unterschiedliche
Stellenarten. Auf Basis von Organisationstheorien werden aktuell noch giltige Rahmenbedingungen von Organisationsformen
aufgezeigt. Ebenso werden Parameter zur Bestimmung organisationaler Elemente behandelt.

Im Bereich Personal stehen die Grundlagen der Personalmanagementsysteme im Fokus.

Literatur in der aktuellen Auflage

Vahs, Dietmar: Organisation, Schéffer-Poeschel, Stuttgart
Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Investition und Finanzierung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

5. 4 1 Sem. WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengange Klausur Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in die Lage, Investitions- und Finanzierungsentscheidungen eines Unternehmens zu beurteilen.

Kompetenzziele

Kdénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlielung):

Die Studierenden

- erlernen die Charakteristika von Investitionsentscheidungen.

- kennen die einzelnen Kriterien anhand derer Investitionen beurteilt werden.

- kennen die Vielfalt von Finanzierungsformen.

- verstehen der Unterschiede der Finanzierungsformen und die Auswirkungen auf die Kompetenzverteilung und Glaubigerschutz.
- erkennen die Bedeutung des Finanzplans und der Verknlpfung von Finanzplan, Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden

- verstehen die Wirkungsdimension von Investitionsentscheidungen.

- wenden ihr Wissen zur Strukturierung und Unterstiitzung konkreter Investitionsentscheidungen an.
- bewerten Investitionsprojekte im Rahmen der Investitionsplanung.

- begreifen den Einfluss von Finanzierungsformen auf Zahlungsstréme des Unternehmens.

- analysieren das Konzepts des Residualgewinns und prinzipielle Lésungsalternativen.

- bewerten die Signale von Buchrenditen auf Basis des internen ZinsfulRes.

Lehrinhalte

Der Kurs vermittelt Studierenden einen Uberblick tiber die wichtigsten finanzwirtschaftlichen Problemstellungen und
Lésungsverfahren aus anwendungsorientierter Perspektive und aus theoretischer Sicht. Die Studierenden lernen,die wichtigsten
Entscheidungskriterien fur Investitionsprobleme anzuwenden sowie kritisch zu beurteilen.

Die Studierenden lernen die wichtigsten Finanzierungsformen kennen, verstehen die Bedeutung der Kapitalstruktur
(Leverage-Effekt) und lernen, die finanzwirtschaftliche Situation eines Unternehmens mit Hilfe bekannter Kennzahlen zu
beschreiben und zu beurteilen.

Literatur in der aktuellen Auflage

Schierenbeck/Wéhle (2016): Grundziige der Betriebswirtschaftslehre.
Wéhe (2016): Einfihrung in die Allgemeine BWL.
Perridon (2016): Finanzwirtschaft der Unternehmung.




Hochschule Emden/ Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Marketing Grundlagen

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
3 1 Sem./ Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Glndling, Hummels
liche Bachelor- Ubung
Studiengange Fallbeispiele

Kompetenzziele

Die Studierenden erwerben ein kritisches Verstandnis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Metho-
den des Marketings und werden in die Lage versetzt, marketingrelevante Sachverhalte einzuordnen
und zu beurteilen und grundlegende Instrumente, wie z.B. die strategische Produkt-Markt-Matrix oder
das BCG Produktportfolio-Modell auf unbekannte Fragestellungen anzuwenden und Problemlésungen
zu erarbeiten. Das Wissen entspricht dem Stand der Fachliteratur und vertieft ausgewahlte Wissens-
bestédnde auf dem aktuellen Stand der Forschung. Im Vordergrund steht der Erwerb von fachlichen
Kompetenzen, die teilweise um analytische und interdisziplinare Kompetenzen erganzt werden. Die
Studierenden konnen sich zu Themen des Marketings adaquat austauschen und weiterflihrende Lern-
prozesse selbststandig gestalten.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul die Einordnung des Marketings in das Unternehmen, eine Einfiihrung in
Konsumentenverhalten und Marktforschung sowie die Grundlagen der Marketingkonzeption- und -
strategie und die Ausgestaltung des Marketingmix‘. Ein Uberblick (ber die Grundséatze der Marke-
tingorganisation und -kontrolle rundet das Modul inhaltlich ab.

Alle Inhalte werden durch aktuelle Praxisbeispiele illustriert. Die Anwendung der erlernten Inhalte auf
die Praxis erfolgt durch die Bearbeitung und Diskussion von Aufgaben, die den Charakter kleinerer
Fallstudien haben.

Literatur

Bruhn, M.: Marketing — Grundlagen flr Studium und Praxis. Gabler, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Guindling, Hummels Marketing Grundlagen 4




Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Wirtschaftsinformatik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
3 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstunden: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaftli- Klausur 2 h Vorlesung ~ mit | Duwe, Belling-Seib
che Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Wissensverbreiterung: Die Studierenden kennen die technischen Grundlagen von Informations- und
Kommunikationssystemen sowie die Grundlagen des betrieblichen Einsatzes dieser Systeme und ha-
ben ein gewisses Verstandnis erworben.

Kénnen - instrumentale und kommunikative Kompetenz: Die Studierenden kénnen Methoden und
Werkzeuge der Informationsverarbeitung an ihrem Arbeitsplatz und in Projekten, bei denen es um die
Einfihrung neuer Software bzw. um die Ablésung bestehender Software- oder Hardwareumgebungen
geht, anwenden.

Kénnen — systemische Kompetenz Die Studierenden sind im der Lage, betriebliche Informations-
und Kommunikationssysteme zu bewerten und zu ihrem Einsatz einen eigenstéandigen Beitrag zu leis-
ten.

Lehrinhalte
Grundlegendes: das Wesen der Wirtschaftsinformatik
Hardware:
Systembetrieb

Kommunikationssysteme
Datenorganisation
Systementwicklung
Anwendungssysteme

Literatur

Abts. Miilder: Grundkurs Wirtschaftsinformatik, jeweils neueste Auflage, Springer Vieweg
Leimeister: Einfihrung in die Wirtschaftsinformatik, jeweils neueste Auflage, Springer Gabler

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Duwe, Belling-Seib Wirtschaftsinformatik 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Buchfiihrung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
1 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Melzer
liche Studiengange Ubung (Aertker/Henkel/
Fallbeispiele N.N.)

Kompetenzziele

Das Modul Buchfiihrung versetzt die Studierenden in die Lage, die Buchfihrungs- und Abschlusstech-
nik zu beherrschen. Des weiteren soll die Fahigkeiten erlernt werden, Geschaftsvorfalle zu analysieren
und in Form von Buchungssatzen aufzuzeichnen. Darlber hinaus ist die Auswirkung jeden Geschafts-
vorfalls auf das Jahresergebnis und die Liquiditat aufzuzeigen. Die Vermittlung von Fachkompetenzen,
die die Grundlage fiir weitergehende Studien bilden, insbesondere fiir das Modul Rechnungswesen im
Grundstudium Bachelor, steht hier im Vordergrund der Veranstaltung.

Lehrinhalte

Das Modul Buchfiihrung umfasst die Buchung auf Bestands- und Eigenkapitalkonten, die Buchungen
auf gemischten Konten und die Grundlagen der Buchungen im Ein- und Verkaufsbereich. Erlernt wer-
den sollen die buchmaRige Erfassung von zeitlichen Abgrenzungen, Abschreibungen und Wertberichti-
gungen, Personalkosten und Steuern sowie die Buchungen des Wertpapierverkehrs und der langfristi-
gen Verbindlichkeiten.

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS
Melzer Buchfiihrung 2
Melzer Ubungen Buchfiihrung 2

Hochschule Emden/Leer
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Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Bilanzielles Rechnungswesen

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
2 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Aertker, Henkel,
liche Studiengange N.N.

Kompetenzziele

Das Modul Bilanzielles Rechnungswesen vermittelt den Studierenden die Grundlagen des Bilanzierung
und der Bilanzanalyse. Dabei liegt der Schwerpunkt auf dem HGB-Abschluss; zudem werden die
Steuerbilanz und der IFRS-Abschluss kurz angesprochen. In der Veranstaltung steht die Vermittlung
von Fachkompetenzen im Vordergrund.

Lehrinhalte

Konkret behandelt dieses Modul folgende Themenbereiche: Grundlagen der Bilanzierung, Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfiihrung, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, Besonderheiten der Steu-
erbilanz sowie Grundlage der IFRS-Rechnungslegung. Zu samtlichen Themenbereichen werden we-
sentliche Veranstaltungsinhalte anhand praxisnaher Ubungen aufbereitet und vertieft.

Literatur

Hauptliteratur:

- Neuste Auflage: Baetge, Jorg/Kirsch, Hans-Jiirgen/Thiele, Stefan: Bilanzen, Disseldorf

- Neuste Auflage: Baetge, Jorg/Kirsch, Hans-Jirgen/Thiele, Stefan: Ubungsbuch Bilanzen Bilanzana-
lyse, Dusseldorf

Weitere Literatur (Auszug):

- Neuste Auflage: Coenenberg, Adolf: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Stuttgart

- Neuste Auflage: Coenenberg, Adolf: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse: Aufgaben und
Losungen, Stuttgart

- Neuste Auflage: Wohe, Glnther/Déring, Ulrich, Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,
Muinchen, 6. Abschnitt (A. und B.)

Lehrveranstaltunge

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Aertker, Henkel, N.N. Bilanzielles Rechnungswesen 4

Hochschule Emden/Leer
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Kostenrechnung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

3. 4 1 Sem. WS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Vorlesung Wilken

Ubergeordnetes Lernziel

Alle Verantwortlichen in Unternehmen haben irgendwann in ihrer Karriere Kontakt mit der Kostenrechnung. Das Modul
Kostenrechnung hat zum Ziel, die grundlegenden Kenntnisse der Kostenrechnung zu vermitteln und sie hierauf gut vorzubereiten.
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Prinzipien der Kostenrechnung auf konkrete Problemstellungen
anwenden zu kénnen.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Prinzipien der Kostenrechnung auf konkrete Problemstellungen
anwenden zu kénnen. Insbesondere sollen die Studierenden in der Lage sein, Aufgaben und Funktionen der Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostentragerrechnung sowie deren Zusammenwirken zu erklaren und Problemstellungen hierzu zu l6sen. Sie
sollen ferner die Fahigkeit besitzen, die Zusammenhange zwischen der Kostenrechnung und anderen Informationssystemen zu
erkennen und die Bedeutung der Kostenrechnung als Bestandteil der Filhrungssysteme zu erlautern.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die grundlegenden Instrumente der Kostenrechnung (Kostenarten-, -stellen- und Tragerrechnung) und
kénnen die verschiedenen Systeme der Kostenrechnung abgrenzen und Aufgaben hierzu lésen. Die Vermittlung von
Fachkompetenzen steht im Vordergrund.

Lehrinhalte

Rolle der Kostenrechnung im betrieblichen Rechnungswesen

Bereiche der Kostenrechnung (Kostenarten-, -stellen- und —trégerrechnung)

Systeme der Kostenrechnung (Vollkosten- und Teilkostenrechnung, Ist-, Normal- und Plankostenrechnung,
Prozesskostenrechnung)

Literatur in der aktuellen Auflage

Schmidt, A.: Kostenrechnung




Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: VWL I: Mikro6konomik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
1 1 Sem Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / | Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lern- verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur | methoden
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h, ggfs. Vorlesung Osbild
liche Studiengange Zwischenprufungen | Ubung

Kompetenzziele

Lernziel ist die Vermittlung von Grundlagen der Mikrookonomie. Die Studierenden sollen in der Lage
sein, unterschiedliche Marktformen zu identifizieren, Angebot und Nachfrage auf Markten unter ver-
schiedenen Bedingungen zu analysieren und daraus Unternehmensentscheidungen unter Berlcksich-
tigung von Produktions-, Kosten und Nachfragezusammenhangen abzuleiten.

Lehrinhalte

Der Kurs dient als Einfiihrung in die Mikrodkonomie. Im Zentrum der Vorlesung steht die Analyse von
Konsumenten- und Produzentenverhalten, Marktstrukturen und darauf aufbauenden Wettbewerbsstra-
tegien, sowie der Rolle des Staates bei Marktversagen.

Literatur

Mankiw, N.G./ M.P. Taylor: Grundziige der Volkswirtschaftslehre, Schaffer-Poeschel Verlag Stuttgart,
neueste Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Osbild VWL |: Mikrookonomik 4

Hochschule Emden/Leer
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Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: VWL II: Makro6konomik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
2 1 Sem Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / | Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lern- verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur | methoden
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h, ggfs. Vorlesung Osbild
liche Studiengange Zwischenprufungen | Ubung

Kompetenzziele

Der Kurs dient als Einfiihrung in die Makro6konomie. Der Student soll ein breites und fundiertes Wis-
sen Uber die Grundlagen der Makro6konomie erwerben und die Fahigkeit, dieses Wissen auf aktuelle
wirtschaftspolitische Diskussionen anzuwenden. Ferner soll er in der Lage sein, die Bedeutung makro-
o6konomischer Daten fiir sein Unternehmen zu erkennen und zu bewerten.

Lehrinhalte

Im Zentrum der Vorlesung steht die Analyse der gesamtwirtschaftlichen Aggregate: Beschaftigung,
Preisniveau und Output. Hierbei werden die Determinanten von Beschaftigung bzw. Arbeitslosigkeit,
Preisstabilitat bzw. Inflation und Wachstum bzw. Rezession behandelt. Weiterhin werden aus der Ana-
lyse abgeleitete wirtschaftspolitische Implikationen diskutiert. Unter anderem werden die folgenden
Themen behandelt: Gutermarkt, Arbeitsmarkt, Geld- und Finanzmarkte, offene Volkswirtschaft, Wirt-
schaftswachstum und Konjunktur.

Literatur

Mankiw, N.G./ M.P. Taylor: Grundzlige der Volkswirtschaftslehre, Schéaffer-Poeschel Verlag Stuttgart,
neueste Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Osbild VWL II: Makrookonomik 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Zivil- und Handelsrecht |

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
1 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Schlappa/Vogel
liche Studiengange Ubung

Kompetenzziele

Das Modul Zivil- und Handelsrecht | vermittelt den Studierenden die fur eine erfolgreiche Berufspraxis
erforderlichen Kenntnisse im Zivil- und Handelsrecht. Sie kénnen Ubungsfélle selbstandig erkennen
und lésen. Neben der Vermittlung von Fachkompetenzen steht die Entwicklung von analytischen Kom-
petenzen im Vordergrund.

Lehrinhalte

Das Modul Zivil- und Handelsrecht | beinhaltet eine Einfiihrung in die Grundlagen des Zivil- und Han-
delsrechts. Ein Schwerpunkt des Moduls ist die Rechtsgeschéafts- und Vertragslehre.

Literatur

E. Fuhrich, Wirtschaftsprivatrecht, neuste Auflage; Aunert-Micus u. a., Wirtschaftsprivatrecht, neuste
Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Schlappa/Vogel Zivil- und Handelsrecht | 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Zivil- und Handelsrecht Il

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

2 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Schlappa/Vogel
liche Studiengange Ubung

Kompetenzziele

Das Modul Zivil- und Handelsrecht Il baut auf dem Modul Zivil- und Handelsrecht Il auf und vermittelt
den Studierenden die weiteren fir eine erfolgreiche Berufspraxis erforderlichen Kenntnisse im Zivil-
und Handelsrecht. Sie kénnen Ubungsfélle selbstandig erkennen und lésen. Neben der Vermittlung
von Fachkompetenzen steht die Entwicklung von analytischen Kompetenzen im Vordergrund.

Lehrinhalte

Das Modul Zivil- und Handelsrecht Il befasst sich mit den schuld- und sachenrechtlichen Grundlagen
des unternehmerischen Handelns. Insbesondere werden einzelne Vertragstypen des Zivil- und Han-
delsrechts (z.B. Handelskauf) dargestellt sowie das Recht der Leistungsstérungen und unerlaubten
Handlungen einschlieBlich der Produzentenhaftung behandelt.

Literatur

E. Fahrich, Wirtschaftsprivatrecht, neuste Auflage; Aunert-Micus u. a., Wirtschaftsprivatrecht, neuste
Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Schlappa/Vogel Zivil- und Handelsrecht Il 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Mathematik I

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

1 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstunden: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaftli- Klausur 2 h Vorlesung  mit | Belling-Seib, Hin-
che Studiengange Ubungen, Tuto- | richs, Kiwall
rien

Kompetenzziele

Wissensverbreiterung und -vertiefung: Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen der
Wirtschaftsmathematik, hier der Analysis und der Finanzmathematik

Kénnen — instrumentale Kompetenz Die Studierenden kénnen ausgewahlte betriebswirtschaftliche
Sachverhalte mathematisch modellieren, theoretisch untersuchen und praktisch I6sen.

Kénnen - systemische Kompetenz: Die Studierenden kénnen auf der Grundlage elementarer ma-
thematischer Begriffe und Methoden im begrenzten Umfang neue Fragestellungen strukturell analysie-
ren und eigenstandige Lésungen entwickeln.

Koénnen — kommunikative Kompetenz: Die Studierenden kdnnen mathematische Ansatze und ihre
Verwendung zur Lésung ausgewahlter betriebswirtschaftlicher Probleme erklaren.

Die Studierenden kénnen sich im Team organisieren und zusammenarbeiten.

Lehrinhalte

Zahlreiche Anwendungen der Mathematik erfordern eine eingehende Untersuchung der funktionalen
Abhangigkeit einer endogenen Gréfie von einer oder mehreren exogenen Gréfien. In diesem Modul
werden im ersten Teil Funktionen anhand ihrer Eigenschaften analysiert und charakterisiert. Zur Erar-
beitung des Instrumentariums werden zunachst allgemeine Funktionen (Potenz-, Wurzel, Exponential-
und Logarithmusfunktionen) behandelt und danach solche, die betriebswirtschaftliche Zusammenhan-
ge beschreiben.

Im zweiten Teil werden Grundlagen der Zins-, Renten- und Tilgungsrechnung gelegt und an prakti-
schen Beispielen getibt.

Literatur

Tietze, Jirgen: Einfihrung in die angewandte Wirtschaftsmathematik, jeweils neueste Auflage, Vieweg
+ Teubner,

Tietze, Jirgen: Einfihrung in die Finanzmathematik, jeweils neueste Auflage, Vieweg + Teubner
Eigene Skripte mit diversen Literaturhinweisen und Beispielaufgaben

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Belling-Seib, Hinrichs, Kiwall Mathematik | 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Mathematik Il

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

2 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstunden: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaftli- Klausur 2 h Vorlesung  mit | Belling-Seib, Hin-
che Studiengange Ubungen, Tuto- | richs
rien

Kompetenzziele

Wissensvertiefung: Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen der Wirtschaftsmathe-
matik, hier der Linearen Algebra und Linearen Optimierung.

Kénnen — instrumentale Kompetenz Die Studierenden kénnen ausgewahlte betriebswirtschaftliche
Sachverhalte mathematisch modellieren, theoretisch untersuchen und praktisch I6sen.

Kénnen - systemische Kompetenz: Die Studierenden kénnen auf der Grundlage elementarer ma-
thematischer Begriffe und Methoden im begrenzten Umfang neue Fragestellungen strukturell analysie-
ren und eigenstandige Lésungen entwickeln.

Koénnen — kommunikative Kompetenz: Die Studierenden kénnen mathematische Ansatze und ihre
Verwendung zur Lésung ausgewahlter betriebswirtschaftlicher Probleme erklaren.

Soziale Kompetenz: Die Studierenden kénnen sich im Team organisieren und zusammenarbeiten.

Lehrinhalte

Dieses Modul behandelt im ersten Teil ausgewahlte Themen der Linearen Algebra wie das Arbeiten mit
Matrizen und Vektoren und das Lésen von Linearen Gleichungssystemen: Losungsverhalten, graphi-
sche und numerische Bestimmung von Lésungen.

Im zweiten Teil werden ausgewahlte Themen der Linearen Optimierung behandelt: Formulierung von
betriebswirtschaftlichen Sachverhalten als Lineare Optimierungsproblem, graphische und numerische
Lésung von Linearen Optimierungsproblemen.

Literatur

Tietze, Jurgen: Einfihrung in die angewandte Wirtschaftsmathematik, jeweils neueste Auflage, Vieweg
+ Teubner,
Eigene Skripte mit diversen Literaturhinweisen und Beispielaufgaben

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Belling-Seib, Hinrichs Mathematik Il 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Statistik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

1 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstunden: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaftli- Klausur 2 h Vorlesung ~ mit | Hinrichs
che Studiengange Ubungen, Tuto-
rien

Kompetenzziele

Wissensvertiefung: Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen der Statistik, hier spezi-
ell der Beschreibenden Statistik

Kénnen - instrumentale Kompetenz Die Studierenden kénnen ausgewahlte Sachverhalte

- speziell aus der Okonomie - statistich beschreiben, theoretisch untersuchen und praktisch lésen.
Kénnen - systemische Kompetenz: Die Studierenden kénnen auf der Grundlage elementarer statis-
tischer Begriffe und Methoden im begrenzten Umfang neue Fragestellungen strukturell analysieren und
eigenstandige Ldosungen entwickeln.

Koénnen — kommunikative Kompetenz: Die Studierenden kénnen statistische Ansatze und ihre Ver-
wendung zur Lésung ausgewahlter betriebswirtschaftlicher Probleme erklaren.

Soziale Kompetenz: Die Studierenden kénnen sich im Team organisieren und zusammenarbeiten.

Lehrinhalte

Aus den oben genannten Lernzielen resultiert der Inhalt des Moduls: die grundlegenden Konzepte der
Deskriptiven Statistik, die einzelnen Schritte einer statistischen Untersuchung (die Datenerhebung, die
Datenaufbereitung, die tabellarische und die graphische Darstellung von Daten), die Parameter von
Haufigkeitsverteilungen (Mittelwert und Streuungsmald, die Konzentrationsmessung), Verhéltniszahlen
und Indexzahlen, die Zeitreihenanalyse (Trend, periodische Schwankung und Restkomponente, die
Prognoseerstellung), der Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen (Regression und Korrelation).

Literatur

Akkerboom, Hans: Wirtschaftsstatistik im Bachelor. Jeweils neueste Auflage, Gabler-Verlag

Bourier, Gunther: Beschreibende Statistik. Jeweils neueste Auflage, Gabler-Verlag

Lehn, Jirgen / Wegmann, Helmut: Einfiihrung in die Statistik. Jeweils neueste Auflage, Verlag Vieweg
+ Teubner

Leekley, Robert: Applied Statistics for Business and Economics. Jeweils neueste Auflage, CRC-Press
eigene Skripte mit weiteren Literaturhinweisen und diversen Anwendungsbeisspielen

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Hinrichs Statistik 4
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor International Business Administration (BIBA)

Modulbezeichnung: Wirtschaftsfremdsprache |, Modul 1

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

1. 4 1 Sem. WS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Sprachdozent/innen

Ubergeordnetes Lernziel

Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung
grundsatzlicher betriebswirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Funktionen und Aufgaben wesentlicher betrieblicher Organisationseinheiten einordnen und erlautern;
sie kennen die Unterschiede zwischen Rechtsformen von Unternehmen und kénnen aufgrund jeweiliger Gegebenheiten eine
geeignete Form wéhlen und die Wahl begrunden;

sie differenzieren zwischen dem engeren und weiteren Umfeld von Betrieben, beschreiben die jeweiligen Einflussfaktoren, und
flinren Moglichkeiten auf, bei Anderungen im jeweiligen Umfeld zu reagieren;

sie kennen grundlegende Mdglichkeiten der Finanzierung von Unternehmen, kdnnen sie unterscheiden und unter vorgegebenen
Umstéanden sich fir geeignete Moglichkeiten begriindet entscheiden.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen betriebsuibergreifende, allgemeine Managementfunktionen;

sie kennen und verstehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei Rechtsformen von Unternehmen im eigenen und in
zielsprachlichen Landern;

sie kdnnen &ulRere Einflisse, die auf ein Unternehmen wirken, zuordnen, und verstehen Interdependenzen zwischen einem
Unternehmen und seinem Umfeld (rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher, technologischer und sozialer Art);

sie kennen grundlegende Mdoglichkeiten der Unternehmensfinanzierung, sowie die Abhangigkeit dieser Moglichkeiten von der
Unternehmensform und dem Einsatz der Mittel.

Lehrinhalte

Grundlegende funktionale Strukturen von Wirtschaftsbetrieben, allgemeine Aufgaben der Betriebsfihrung, sowie die Pflicht der
Rechnungslegung je nach Wahl der Rechtsform und je nach der BetriebsgroRe werden thematisiert. Eine Einordnung von
Unternehmen in ihrem speziellen und allgemeinen Umfeld wird vorgenommen und Mdglichkeiten erléautert, wie Entwicklungen und
Strémungen im Umfeld auf ein Unternehmen wirken kénnen, und wie es mit solchen Wirkungen umgehen kann. SchlieRlich
werden, unter Betrachtung von Betriebsgréf3e, Rechtsform und Finanzierungszielen, grundsétzliche Méglichkeiten kurz-, mittel-
und langfristiger Finanzierung eingefihrt.

Literatur in der aktuellen Auflage

geeignete Literatur je nach Bedarf und gewahlter Sprache




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor International Business Administration (BIBA)

Modulbezeichnung: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 2

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

1. 4 1 Sem. SS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Sprachdozent/innen

Ubergeordnetes Lernziel

Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung
grundsatzlicher Begrifflichkeiten des Rechnungswesens und insbesondere der Rechnungslegung in der Fremdsprache.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Funktionen, Aufgaben und Resultate vor allem des bilanziellen Rechnungswesens zuordnen und
erlautern;

sie kennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-landern,
und kénnen aufgrund der Gegebenheiten eine entsprechende Darstellungsform wahlen und die Wahl begriinden;

sie differenzieren zwischen Anforderungen an die Rechnungslegeung je nach Unternehmensform und Land, und erlutern die
jeweiligen Umstande - sie kdnnen sie erklaren;

sie kennen Bestrebungen, die Rechnungslegung fur européische und internationale Unternehmen vergleichbar zu gestalten, und
benennen anhand der Darstellungsform der Jahresabschliisse die zugrunde liegenden Vorschriften.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen allgemeine Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-landern, sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Rechnungslegung;

sie kennen und verstehen diese bei der Rechnungslegung, unterschieden je nach Rechtsform von Unternehmen im eigenen und
im zielsprachlichen Land/Landern;

sie kdnnen Umsténde, unter welchen ein Unternehmen zusétzlich zu den steuerlich erforderlichen Abschliissen weitere
veroffentlicht, identifizieren, und kennen deren Relevanz;

sie kennen Grundlagen der internationalen Rechnungslegung, und kénnen in Ansatzen von der nationalen auf die internationale
Form transferieren.

Lehrinhalte

Grundlegende Begrifflichkeiten der Buchfuihrung, allgemeine Aufgaben des Rechnungswesens, sowie die Pflicht der
Rechnungslegung je nach Rechtsform und je nach Betrieb werden thematisiert. Es wird eine Einordnung von Unternehmen im
eigenen und Zielsprachenland/-landern vorgenommen, sowie Umsténde ausgearbeitet, die bérsen- und nicht-bdrsennotierte
Unternehmen in ihrem jeweiligen Land unterscheidet. Die Leistungsermittlung aufgrund verschiedener Kennzahlen wird
eingefihrt.

Literatur in der aktuellen Auflage

geeignete Literatur je nach Bedarf und gewahlter Sprache




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor International Business Administration (BIBA)

Modulbezeichnung: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 3

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

3. 2 1 Sem. WS Pflicht 2,5 ECTS 75h Kontakt: 30h Selbst: 45h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Sprachdozent/innen

Ubergeordnetes Lernziel

Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung
grundséatzlicher aul3enwirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen betriebsinterne Grunde und Vorgehensweisen der Internationalisierung einordnen und erlautern; sie
kénnen unter den unterschiedlichen Auenwirtschaftsstrategien die fir den jeweiligen Betrieb giinstigste wéahlen und die Wahl
begrunden. Sie sind in der Lage, Kriterien anzuwenden, um Lander oder geografische Zonen fir die Internationalisierung zu
selektieren, und zu erklaren, wie die Inlands- und Auslandssegmente der Produktionskette zu integrieren sind. Sie kénnen
potenzielle Partner im Ausland finden und mit ihnen Kontakt aufnehmen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die verschiedenen Absatz- und Finanzfaktoren, die ein Unternehmen zur Internationalisierung
veranlasst, sowie die existierenden Handelsbarrieren und deren Griinde. Sie kennen die makro- und mikro6konomischen sowie
soziokulturellen Kriterien zur Auswahl einer Auslandsstrategie, einer geografische Zone und eines Landes. Sie wissen, welche
Besonderheiten das Management auslandischer Mitarbeiter*innen sowie Expatriaten aufweist und welche Instrumente dafir in
Frage kommen.

Lehrinhalte

Grundlegendes Funktionieren des Aul3enhandels, sowohl vom marktstrategischen als auch von finanziellen oder von
Personalfuhrungsgesichtspunkten aus. Darlber hinaus werden Faktoren wie interkulturelle Beziehungen oder Mitgliedschatft in
einem Freihandelsverbund thematisiert.

Literatur in der aktuellen Auflage

geeignete Literatur je nach Bedarf und gewahlter Sprache




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor International Business Administration (BIBA)

Modulbezeichnung: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 1

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

3. 4 1 Sem. WS Pflicht 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Sprachdozent/innen

Ubergeordnetes Lernziel

Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung
grundsatzlicher betriebswirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Funktionen und Aufgaben wesentlicher betrieblicher Organisationseinheiten einordnen und erlautern;
sie kennen die Unterschiede zwischen Rechtsformen von Unternehmen und kénnen aufgrund jeweiliger Gegebenheiten eine
geeignete Form wéhlen und die Wahl begrunden;

sie differenzieren zwischen dem engeren und weiteren Umfeld von Betrieben, beschreiben die jeweiligen Einflussfaktoren, und
flinren Moglichkeiten auf, bei Anderungen im jeweiligen Umfeld zu reagieren;

sie kennen grundlegende Mdglichkeiten der Finanzierung von Unternehmen, kdnnen sie unterscheiden und unter vorgegebenen
Umstéanden sich fir geeignete Moglichkeiten begriindet entscheiden.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen betriebsuibergreifende, allgemeine Managementfunktionen;

sie kennen und verstehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei Rechtsformen von Unternehmen im eigenen und in
zielsprachlichen Landern;

sie kdnnen &ulRere Einflisse, die auf ein Unternehmen wirken, zuordnen, und verstehen Interdependenzen zwischen einem
Unternehmen und seinem Umfeld (rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher, technologischer und sozialer Art);

sie kennen grundlegende Mdoglichkeiten der Unternehmensfinanzierung, sowie die Abhangigkeit dieser Moglichkeiten von der
Unternehmensform und dem Einsatz der Mittel.

Lehrinhalte

Grundlegende funktionale Strukturen von Wirtschaftsbetrieben, allgemeine Aufgaben der Betriebsfihrung, sowie die Pflicht der
Rechnungslegung je nach Wahl der Rechtsform und je nach der BetriebsgroRe werden thematisiert. Eine Einordnung von
Unternehmen in ihrem speziellen und allgemeinen Umfeld wird vorgenommen und Mdglichkeiten erléautert, wie Entwicklungen und
Strémungen im Umfeld auf ein Unternehmen wirken kénnen, und wie es mit solchen Wirkungen umgehen kann. SchlieRlich
werden, unter Betrachtung von Betriebsgréf3e, Rechtsform und Finanzierungszielen, grundsétzliche Méglichkeiten kurz-, mittel-
und langfristiger Finanzierung eingefihrt.

Literatur in der aktuellen Auflage

geeignete Literatur je nach Bedarf und gewahlter Sprache




Module Wahlpflicht/Pflichtfacher
Bachelor International Business
Administration 4-6. Semester



HSCHULE

HOC
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Project Management

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

3. 4 1 Sem. WS Wabhlpflicht 5ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengange Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

The students learn the basic concepts of project management and implement their leadership and methodological competence in
their own project.

Kompetenzziele

Kdénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlielung):

The students

- understand the principles, procedures, methods and policies of project management.

- recognize the most important concepts for implementing strategic projects.

- apprehend the meaningfulness of ethical, environmental, social and sustainability-related factors in projects.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students

- differentiate between theory and practice.

- implement the concepts of project management in their own case study by building on the acquired skills.
- present their project and justify their project approach in class.

Lehrinhalte

Project management is the discipline of using established principles, procedures, methods and policies to manage a project from
initiation, planning, execution to completion. The lecture includes different case studies to show the practical application of the
theoretical concepts.

Literatur in der aktuellen Auflage

Kerzner (2017): Project Management - A Systems Approach to Planning, Scheduling and Controlling.




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Kommunikation und Prasentation

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

3 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Referat und Vorlesung Alvares-Wegner
liche Studiengange Hausarbeit Ubung
Fallbeispiele

Kompetenzziele

In diesem Modul wird Grundlagenwissen zum Thema zwischenmenschlicher Kommunikation vermittelt.
Ferner werden geeignete Instrumente und Techniken zur Verbesserung der Kommunikationsfahigkeit
dargestellt. Besonders die Fahigkeit, sich kreativ und kritisch mit den beruflichen Zielen auseinander
zu setzen, wird hier behandelt.

Lehrinhalte

Der Plan und Inhalt umfasst Kommunikation in Theorie und Praxis, Rhetorik und Prasentation, Ge-
sprachsfihrung, fachiibergreifende Kommunikation im Team, Ideen generieren und systematisch ent-
wickeln.

Neben einem fachtheoretischen Rahmen beinhaltet der Kurs praktische personliche Fertigkeiten, um
die Studierende mit analytischen und Ubertragbaren Sozialkompetenzen auszustatten, damit sie befa-
higt sind, effizient zu arbeiten. Besonderes Augenmerk wird auf die Aneignung kommunikativer Fahig-
keiten, Moderations- und Prasentationstechniken sowie Teamarbeitskompetenz gelegt. Das Training
wird ferner durchgefiihrt, um Management Kompetenz anzureichern, speziell Persdnlichkeits-, Sozial-,
Organisations- und Methodenkompetenz sowie rhetorische Fertigkeiten, die fur die Durchfuhrung tag-
licher Managementaufgaben von entscheidender Bedeutung sind.

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Alvares-Wegner Kommunikation und Prasentation 4
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor International Business Administration (BIBA)

Modulbezeichnung: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 2

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4, 2 1 Sem. SS Pflicht 2,5 ECTS 75h Kontakt: 30h Selbst: 45h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Sprachdozent/innen

Ubergeordnetes Lernziel

Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung
grundsatzlicher Begrifflichkeiten des Rechnungswesens und insbesondere der Rechnungslegung in der Fremdsprache.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Funktionen, Aufgaben und Resultate vor allem des bilanziellen Rechnungswesens zuordnen und

erlautern;
sie kennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-landern;
sie differenzieren zwischen Anforderungen an die Rechnungslegeung je nach Unternehmensform und Land und kénnen sie

erklaren.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen allgemeine Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-landern, sowie
Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Rechnungslegung;

sie kennen und verstehen diese bei der Rechnungslegung;

sie kdnnen Umsténde, unter welchen ein Unternehmen zusétzlich zu den steuerlich erforderlichen Abschlissen weitere
verdffentlicht, identifizieren.

Lehrinhalte

Grundlegende Begrifflichkeiten der Buchfuihrung, allgemeine Aufgaben des Rechnungswesens, sowie die Pflicht der
Rechnungslegung je nach Rechtsform und je nach Betrieb werden thematisiert. Es wird eine Einordnung von Unternehmen im
eigenen und Zielsprachenland/-landern vorgenommen.

Literatur in der aktuellen Auflage

geeignete Literatur je nach Bedarf und gewahlter Sprache




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung: Wirtschaftsrecht

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische
Haufigkeit Arbeitsbelastung
4 1 Sem. Pflicht 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prufungsform / Lehr- und Modul-
gen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Schlappa
liche Studiengange oder Hausarbeit Ubung
mit Referat

Kompetenzziele

Das Modul Wirtschaftsrecht vermittelt den Studierenden die fiir eine erfolgreiche Berufspraxis erforder-
lichen Kenntnisse im Wirtschaftsrecht. Neben der Vermittlung von Fachkompetenzen steht die
Entwicklung von analytischen Kompetenzen im Vordergrund.

Lehrinhalte

Das Modul befasst sich mit den wirtschaftsrechtlichen Grundlagen des unternehmerischen Handelns.
Insbesondere werden die flr die Unternehmenspraxis bedeutsamen Bereiche des Arbeits-, Gesell-
schafts- oder Wettbewerbsrechts exemplarisch und anwendungsorientiert behandelt.

Literatur

Ausgewahlte Lehrbicher zum Arbeits- Gesellschafts- und Wettbewerbsrecht

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Schlappa/Vogel Wirtschaftsrecht 4




Module Schwerpunkt International
Accounting



Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Auditing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Seminar Aertker
liche Studiengange

Kompetenzziele

Das Modul Auditing (Prifungswesen) versetzt die Studierenden in die Lage, wesentliche Methoden
des risikoorientierten Prifungsansatzes sowie prozessorientierte Ergdnzungen zu kennen, die Leis-
tungsfahigkeit der Methoden zu bewerten und diese auch selbstandig anzuwenden.

Des Weiteren soll die Fahigkeit erlernt werden, die Verlasslichkeit von Informationen, unternehmens-
internen Prozessen und Kontrollsystemen zu beurteilen. Neben der Vermittlung von Fachkompetenzen
steht die Entwicklung von analytischen Kompetenzen im Vordergrund.

Lehrinhalte

Das Modul Auditing umfasst die fiir Wirtschaftsprufer geltenden nationalen und internationalen Normen
und ihre Anwendung in der Praxis. Der Unterrichtsstoff wird anhand von praxisnahen Fallstudien (in
englischer Sprache) vertieft.

Literatur

Neuste Auflage: Brosel, Freichel, Toll, Buchner: Wirtschaftliches Priufungswesen
Neuste Auflage: Marten, Quick, Ruhnke: Wirtschaftsprifung

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Aertker Auditing 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Bilanzanalyse

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Seminararbeit und | Seminar Henkel
liche Studiengange Prasentation

Kompetenzziele

Das Modul Bilanzanalyse versetzt die Studierenden in die Lage, Jahresabschluss und Lagebericht im
Hinblick auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu bewerten bzw. analysie-
ren. Die Studierenden sollen die Fahigkeit erlernen, aus dem Jahresabschluss selbstéandig Aussagen
Uber die Unternehmensentwicklung ableiten zu kénnen. Insofern dient dieses Modul nicht nur der Ver-
mittlung von Fachwissen, sondern auch der Entwicklung von analytischen Kompetenzen.

Lehrinhalte

Das Modul Bilanzanalyse umfasst die Grundlagen der Jahresabschlussanalyse (finanzwirtschaftlich,
erfolgswirtschaftlich und strategisch). Anhand praxisnaher Ubungen werden verschiedene Analyseme-
thoden eingetlibt. AbschlieRend sollen die Studierenden eine Jahresabschlussanalyse fiir eine Bran-
chengruppe des DAX (Automobilhersteller, Banken und Versicherungen etc.) selbstandig durchfuhren.

Literatur

Hauptliteratur:

- Neuste Auflage: Baetge,Jorg/Kirsch, Hans-Jiirgen/Thiele, Stefan: Bilanzanalyse, Dusseldorf

- Neuste Auflage: Baetge,Jorg/Kirsch, Hans-Jirgen/Thiele, Stefan: Ubungsbuch Bilanzen und Bi-
lanzanalyse, Dusseldorf

Weitere Literatur (Auszug):

- Neuste Auflage: Coenenberg, Adolf G./Haller,Axel / Schultze, Wolfgang: Jahresabschluss und Jah-
resabschlussanalyse, Stuttgart

- Neuste Auflage: Coenenberg, Adolf G./Haller,Axel / Schultze, Wolfgang:Jahresabschluss und Jah-
resabschlussanalyse: Aufgaben und Lésungen, Stuttgart

- Neuste Auflage: Grafer, Horst/Schneider, Georg/Gerenkamp, Thorsten: Bilanzanalyse, Herne

- Neuste Auflage: Kiting, Karlheinz/Weber Claus-Peter: Die Bilanzanalyse, Stuttgart

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Henkel Bilanzanalyse 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Handelsrechtlicher Jahresabschluss

Semester Dauer Hau- | Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
figkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Aertker
liche Studiengange Ubung

Kompetenzziele

Das Modul Handelsrechtlicher Jahresabschluss vermittelt vertiefte Kenntnisse Uber den HGB-Ab-
schluss. Insbesondere sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, einen HGB-Abschluss zu
erstellen und zu analysieren. Insofern dient dieses Modul nicht nur der Vermittlung von Fachwissen,
sondern auch der Entwicklung von analytischen Kompetenzen.

Lehrinhalte

Das Modul Handelsrechtlicher Jahresabschluss behandelt die Bilanzierung und Bewertung von Aktiv-
und Passivpositionen im HGB-Abschluss. Dariiber hinaus beinhaltet das Modul auch Spezifika beider
Formen der Gewinn- und Verlustrechnung. Zu weiten Teilen erfolgt die Vermittlung des Stoffes anhand
praxisnaher Ubungen.

Literatur

Neuste Auflage: Baetge/Kirsch/Thiele: Bilanzen
Neuste Auflage: Beck’scher Bilanzkommentar

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Aertker Handelsrechtlicher Jahresabschluss 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Konzernrechnungslegung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Henkel
liche Studiengange

Kompetenzziele

Das Modul Konzernrechnungslegung vermittelt vertiefte Kenntnisse Uber die Erstellung eines Kon-
zernabschlusses. Insbesondere sollen die Studierenden die Fahigkeit erlernen, einen Konzernab-
schluss zu erstellen und zu analysieren sowie die Unterschiede zu einem Einzelabschluss zu erken-
nen. Insofern dient dieses Modul nicht nur der Vermittlung von Fachwissen, sondern auch der Entwick-
lung von analytischen Kompetenzen.

Lehrinhalte

Das Modul Konzernrechnungslegung umfasst folgende Teilbereiche: Grundlagen, Zwecke und
Grundsatze, Pflicht zur Aufstellung, Abgrenzung des Konsolidierungskreises, Grundsatz der Einheit-
lichkeit, Vollkonsolidierung (Kapitalkonsolidierung, Schuldenkonsolidierung, Zwischenergebniseliminie-
rung, Aufwands- und Ertragskonsolidierung, Quotenkonsolidierung, Equity-Methode, latente Steuern
und weitere Berichterstattungspflichten Zu weiten Teilen erfolgt die Vermittlung des Stoffes anhand
praxisnaher Ubungen.

Literatur

Hauptliteratur:

- Neuste Auflage: Baetge,Jorg/Kirsch, Hans-Jiirgen/Thiele, Stefan: Konzernbilanzen, Disseldorf

- Neuste Auflage: Baetge,Jérg/Kirsch, Hans-Jirgen/Thiele, Stefan: Ubungsbuch Konzernbilanzen,
Dusseldorf

Weitere Literatur (Auszug):

- Neuste Auflage: Gréfer, Horst / Scheld, Guido A.: Grundzlge der Konzernrechnungslegung:- mit Fra-
gen, Aufgaben und Lésungen, Berlin

- Kiting, Karlheinz / Weber, Claus-Peter: Der Konzernabschluss - Praxis der Konzernrechnungsle-
gung nach HGB und IFRS, Stuttgart

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Henkel Konzernrechnungslegung 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Sonderbilanzen

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Seminar Aertker
liche Studiengange

Kompetenzziele

Das Modul Sonderbilanzen versetzt die Studierenden in die Lage, die Eigenschaften besonderer, hau-
fig im Leben eines Unternehmens einmalig zu erstellender Bilanzen zu kennen und diese zu bewerten.
Des weiteren soll die Fahigkeit erlernt werden, solche Bilanzen aufzustellen bzw. bei deren Gestaltung
mitzuwirken. Neben der Vermittlung von Fachkompetenzen, auf die hier besonders eingegangen wird,
steht die Entwicklung von analytischen Kompetenzen.

Lehrinhalte

Das Modul Sonderbilanzen umfasst die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften, die bei Griindung,
Umwandlung, Uberschuldung und Sanierung sowie Liquidation fur das Unternehmen von Bedeutung
sind. Die Vermittlung des Stoffgebietes erfolgt anhand von praxisnahen Ubungen.

Literatur

Neuste Auflage: Winkeljohann, Forschle, Deubert: Sonderbilanzen
Neuste Auflage: Eisele, Knobloch: Technik des betrieblichen Rechnungswesens (Sonderbilanzen

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Aertker Sonderbilanzen 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Sonderbilanzen

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Seminar Aertker
liche Studiengange

Kompetenzziele

Das Modul Sonderbilanzen versetzt die Studierenden in die Lage, die Eigenschaften besonderer, hau-
fig im Leben eines Unternehmens einmalig zu erstellender Bilanzen zu kennen und diese zu bewerten.
Des weiteren soll die Fahigkeit erlernt werden, solche Bilanzen aufzustellen bzw. bei deren Gestaltung
mitzuwirken. Neben der Vermittlung von Fachkompetenzen, auf die hier besonders eingegangen wird,
steht die Entwicklung von analytischen Kompetenzen.

Lehrinhalte

Das Modul Sonderbilanzen umfasst die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften, die bei Griindung,
Umwandlung, Uberschuldung und Sanierung sowie Liquidation fur das Unternehmen von Bedeutung
sind. Die Vermittlung des Stoffgebietes erfolgt anhand von praxisnahen Ubungen.

Literatur

Neuste Auflage: Winkeljohann, Forschle, Deubert: Sonderbilanzen
Neuste Auflage: Eisele, Knobloch: Technik des betrieblichen Rechnungswesens (Sonderbilanzen

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Aertker Sonderbilanzen 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Bilanzierung von Finanzinstrumenten

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS/WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Henkel
liche Studiengange

Kompetenzziele

In jedem Unternehmen steht dem (guterwirtschaftliche) Betriebsprozess ein finanzwirtschaftlicher Be-
triebsprozess gegentber. Letzterer wird durch die Funktionseinheit Corporate-Treasury verantwortet.
Im Rahmen u.a. der Unternehmensfinanzierung, des finanziellen Risikomanagements sowie des Cash
und Asset-Managements schlie3t Corporate Treasury sowohl origindre als auch derivative Finanzin-
strumente ab. Bei Banken (Versicherungen) sind dartber hinaus Finanzinstrumente auch Gegenstand
des operativen Geschaftes. Das Modul Bilanzierung von Finanzinstrumenten versetzt die Studierenden
in die Lage, die gangigen Finanzinstrumente gemaf ihrem betrieblichen Bestimmungszweck nach der
internationalen und deutschen Rechnungslegung zu bilanzieren.

Lehrinhalte

Zunéchst wird ein umfassender Uberblick (ber die Unterschiedlichen Arten von originaren und deriva-
tiven Finanzinstrumenten gegeben, wie z.B. Swaps, Forwards, Futures und Optionen. Anschlieend
wird die Bilanzierung der Finanzinstrumente nach der internationalen Rechnungslegung (IAS/IFRS)
anhand der einzelnen Bilanzierungsschritte dargestellt: Ansatz, Ausweis in der Bilanz, Einzelbewer-
tung, Bewertungseinheiten (Hedge-Accounting), Ausweis in der GuV/OCI, Anhang, Lagebericht. Die
Veranstaltung endet mit einem (vergleichendem) Uberblick der Bilanzierung von Finanzinstrumenten
nach den deutschen Rechnungslegungsvorschriften HGB.

Literatur

Hauptliteratur:

- Neuste Auflage: Henkel, K, Rechnungslegung von Treasury-Instrumenten nach IAS/IFRS und HGB -
Ein Umsetzungsleitfaden mit Fallstudien und Tipps, Wiesbaden

Weitere Literatur (Auszug):

- Neuste Auflage: Henkel, K., Eine unternehmens-typenspezifische Synopse der Rechnungslegungs-
unterschiede von Finanzinstrumenten nach IFRS und HGB, Norderstedt

- Neuste Auflage: Stauber, J., Finanzinstrumente im IFRS-Abschluss von Nicht-Banken - Ein konkreter
Leitfaden zur Bilanzierung und Offenlegung, Wiesbaden

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Henkel Bilanzierung von Finanzinstrumenten 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Computer-aided Management Accounting and Financial Control

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4 1 Sem Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS. Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Onlineprifung Vorlesung Schulte
liche Studiengange am Rechner 2 h Seminar

Kompetenzziele

Der Studierende

« lernt den Einsatz von Instrumenten der Kosten- und Leistungsrechnung sowie des Finanzcontrol-
lings zur LAsung betriebswirtschaftlicher Probleme.

« kann verschiedene Programme einsetzen, wie das Tabellenkalkulationsprogramm MS Excel, die
Prasentationssoftware MS Power Point und weitere Kommunikations- und Informationsprogramme.

» beherrscht es finanzwirtschaftliche Analysen durchzufiihren

» istin der Lage Probleme im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens zu lésen.

Lehrinhalte

Diese Veranstaltung behandelt spezielle Aufgabenstellungen des Finanz- und Rechnungswesens. Der
Studierende arbeitet hauptsachlich mit kleinen Fallstudien. Die Studierenden erhalten die Fallstudien in
schriftlicher Form und die entsprechenden Templates. Die Losungen werden von den Studierenden
prasentiert. Die Studierenden arbeiten mit unterschiedlichen Software Programmen. Schwerpunkte
sind u.a.:

+ Kosten/Volumen/Gewinn-Analyse

Prozesskostenrechnung

Budgetierung, Flexible Budgets, Abweichungsanalyse und Unternehmenssteuerung
Investitionsrechnung und Kostenanalyse

Eigenfertigung, Fremdbezug bzw. Outsourcing

Erfolgsmessung mit Kennzahlen einschlie3lich Balanced Scorecard

Budgetkontrolle

» Cash-Flow-Analysen, Cash-Management und Finanzanalysen; Internationale Aspekte

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Schulte Computer-aided Management Accounting and Fi- | 4
nancial Control

39




Module Schwerpunkt International
Finance and Controlling



Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Computer-aided Management Accounting and Financial Control

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4 1 Sem Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS. Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Onlineprifung Vorlesung Schulte
liche Studiengange am Rechner 2 h Seminar

Kompetenzziele

Der Studierende

« lernt den Einsatz von Instrumenten der Kosten- und Leistungsrechnung sowie des Finanzcontrol-
lings zur LAsung betriebswirtschaftlicher Probleme.

« kann verschiedene Programme einsetzen, wie das Tabellenkalkulationsprogramm MS Excel, die
Prasentationssoftware MS Power Point und weitere Kommunikations- und Informationsprogramme.

» beherrscht es finanzwirtschaftliche Analysen durchzufiihren

» istin der Lage Probleme im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens zu lésen.

Lehrinhalte

Diese Veranstaltung behandelt spezielle Aufgabenstellungen des Finanz- und Rechnungswesens. Der
Studierende arbeitet hauptsachlich mit kleinen Fallstudien. Die Studierenden erhalten die Fallstudien in
schriftlicher Form und die entsprechenden Templates. Die Losungen werden von den Studierenden
prasentiert. Die Studierenden arbeiten mit unterschiedlichen Software Programmen. Schwerpunkte
sind u.a.:

+ Kosten/Volumen/Gewinn-Analyse

Prozesskostenrechnung

Budgetierung, Flexible Budgets, Abweichungsanalyse und Unternehmenssteuerung
Investitionsrechnung und Kostenanalyse

Eigenfertigung, Fremdbezug bzw. Outsourcing

Erfolgsmessung mit Kennzahlen einschlie3lich Balanced Scorecard

Budgetkontrolle

» Cash-Flow-Analysen, Cash-Management und Finanzanalysen; Internationale Aspekte

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Schulte Computer-aided Management Accounting and Fi- | 4
nancial Control
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Finanzanalyse und Finanzplanung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubung

Kompetenzziele

Das Modul Finanzanalyse und Finanzplanung soll die Studierenden dazu befaéhigen, komplexe Praxis-
probleme in der betrieblichen Finanzierung zu analysieren und Lésungsmdglichkeiten aufzuzeigen.
Analytische Methoden und fachlbergreifende Spezialkenntnisse stehen im Vordergrund der Veranstal-
tung.

Lehrinhalte

Das Modul Finanzanalyse und Finanzplanung befasst sich mit komplexen Themenstellungen aus dem
Bereich der finanziellen Unternehmenssteuerung. Betriebswirtschaftliches Spezialwissen soll ange-
wendet werden auf praxisnahe Problemstellungen, die in kleinen und mittleren Unternehmensgréfien
auftreten. SchwerpunktmaRig wird eingegangen auf die Erstellung von Finanzplanungen, von Kapital-
flussrechnungen, von Erfolgsprognosen, einer integrierte Finanz- und Erfolgsplanung und es erfolgt
eine Kennziffern-Analyse auf Basis des Cash Flows.

Literatur

Perridon / Steiner: Finanzwirtschaft der Unternehmung, aktuelle Auflage
Copeland / Weston / Shastri: Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik, aktuelle Auflage
Brealey / Myers / Allen: Principles of Corporate Finance, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Lohmann Finanzanalyse und Finanzplanung 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Kosten- und Bereichscontrolling

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
Selbststudium: 96 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Klausur 1 h und Vorlesung Wilken
liche Studiengange Hausarbeit Ubungen

Kompetenzziele

Mit dem Modul Kosten- und Bereichscontrolling sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden,
die Instrumente und Verfahren des Kostenmanagements anwenden und ihren Einsatz in verschiede-
nen Problemsituationen planen und bewerten zu kénnen. Sie sollen die Besonderheiten des funktiona-
len Controllings erlautern kénnen und Aufgabenstellungen hierzu I6sen kénnen.

Lehrinhalte

Inhalt:

- Kostenrechnung: Plankostenrechnung, Prozesskostenrechnung

- Kostencontrolling: Target Costing, Product Life Cycle Costing, Benchmarking

- Bereichscontrolling: Vertriebscontrolling, Logistikcontrolling, Produktionscontrolling

Literatur

Gotze, U.: Kostenrechnung und Kostenmanagement, aktuelle Auflage
Coenenberg, A. (Hrsg.): Kostenrechnung und Kostenanalyse, aktuelle Auflage
Kremin-Buch, B.: Strategisches Kostenmanagement, aktuelle Auflage
Schaffer, U.; Weber, J. (Hrsg.): Bereichscontrolling, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Wilken Kosten- und Bereichscontrolling 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Kreditmanagement

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul Kreditmanagement versetzt die Studierenden in die Lage verschiedene Instrumente und
Verfahren der Bonitdtsanalyse zur Risikobeurteilung von Privatkunden und Firmenkunden zu kennen
und anhand von praxisnahen Fallstudien anzuwenden. Es soll die Fahigkeit erlernt werden wichtige
Kriterien der Einschatzung des Kreditrisikos aus Bankensicht zu kennen und zur Kapitalnachfrage von
Unternehmen in Beziehung zu setzen. Zudem sollen die Fahigkeiten erlernt werden aktuelle Verande-
rungen des Verhaltens der Kreditwirtschaft und deren Auswirkung auf die Finanzierung von kleinen
und mittleren Unternehmen (KMU) zu erkennen.

Lehrinhalte

Das Modul Kreditmanagement umfasst verschiedene Verfahren der Bonitatsprifung von Privat- und
Firmenkundenengagements. Die Analyse der Kreditwlrdigkeit von Unternehmen durch eine Rating-
klassifizierung steht im Vordergrund der Veranstaltung und wird anhand von Fallstudien aus verschie-
denen Branchen eingelibt. Kreditsicherheiten und deren Einsatz in der Praxis werden geprft und ein-
geschatzt. Zudem wird auf die Kreditportfoliosteuerung mit Kreditderivaten auf Gesamtbankebene
eingegangen und strukturelle Veranderungen der Kreditorganisation und Kreditaufsicht werden im
Rahmen der Finanzmarktkrise analysiert, diskutiert und beurteilt.

Literatur

Neueste Auflage: Bieg/Kramer/Waschbusch: Bankenaufsicht in Theorie und Praxis, Hannemann: Min-
destanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk), Hofmann: Basel Il und MaRisk, Résler/ Ma-
ckenthun/Pohl: Handbuch Kreditgeschaft, Schiller/Tytko: Risikomanagement im Kreditgeschaft

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Portisch Kreditmanagement 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Sanierungsmanagement Grundlagen

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul Sanierungsmanagement Grundlagen versetzt die Studierenden in die Lage die Unterneh-
menssanierungen aus Sicht der betroffenen Stakeholdergruppen zu beurteilen und den Prozess der
Krisenbewaltigung mit externer Unterstitzung zu kennen. Das Modul beinhaltet die Krisenfriherken-
nung aus Unternehmens- und Bankensicht, die Einleitung von Sofortmaflnahmen und die Erarbeitung
leistungswirtschaftlicher und finanzwirtschaftlicher Konzepte. Ziel ist es gerade die von wirtschaftlichen
Schieflagen Uberproportional betroffenen mittelstdndischen Unternehmen langfristig aus der Krise zu
fuhren und den Turnaround zu sichern. Das Wissen kann auf die berufliche Tatigkeit angewendet wer-
den. Der Stand der Fachliteratur und vertieft ausgewahlte Wissensbestande auf dem aktuellen Stand
der Forschung werden gelehrt. Dabei erfolgt auch ein Austausch mit Fachvertretern.

Lehrinhalte

Als Theoriegrundlagen werden der Agency-Ansatz und das Stakeholder-Modell verwendet. In der Ver-
anstaltung werden Instrumente aus der Finanzierung, dem Marketing, der Bilanzierung, der Organisa-
tion, dem Controlling und dem Steuerrecht aufgegriffen, um die Sanierungsfahigkeit eines Unterneh-
mens zu prufen, die Sanierung einzuleiten, den Sanierungsprozess zu Uberwachen und den Sanie-
rungserfolg zu sichern. Dabei wird ein prozessualer Ansatz gewahlt. Verschiedene Stakeholder-
Perspektiven werden eingenommen (Unternehmen, Gesellschafter, Kapitalgeber, Berater). Im Vorder-
grund steht die Betrachtung der finanzwirtschaftlichen Komponente. Die Veranstaltung wird begleitet
durch eine Vielzahl von Praxisfallstudien.

Literatur

Neueste Auflage: Portisch: Sanierung und Insolvenz aus Bankensicht

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Portisch Sanierungsmanagement Grundlagen 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Projektarbeit - Controlling

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische
Haufigkeit Arbeitsbelastung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die PriifungsDauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme Haufigkeit (Vo-

raussetzung fiir
die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Projektbericht Projekt Wilken
liche Studiengange und Prasentation

Kompetenzziele

Das Modul ,Projektarbeit - Controlling“ versetzt die Studierenden in die Lage, sich schnell und umfas-
send in Problem- und Aufgabenstellungen im Bereich des Controlling einzuarbeiten, diese zu analysie-
ren, Losungsvorschlage unter Anwendung ihrer fachlichen Kenntnisse zu erarbeiten und ggf. auch
umzusetzen. Dabei arbeiten Sie in einer festen Projektorganisation mit einem extern besetzten Len-
kungsausschuss nach einem durch einen Coach unterstiitzen Meilenstein-Konzept. Die Studierenden
lernen, die durch seminaristische Lehrformen vorgestellten Techniken, Methoden und Verfahren in
konkreten praktischen Fallen anzuwenden und kénnen zudem einschlagige Erfahrungen im Bereich
Moderation und Diskussion sammeln. Weiterhin kénnen Sie Ihre sozialen und persdnlichen Kompeten-
zen einschatzen und bewerten. Sie verbessern ihre Team- und Konfliktfahigkeit und ihre Belastungs-
fahigkeit. Sie erwerben praktische Umsetzungserfahrungen im Projektmanagement und vertiefen die
diesbeziglich vorhandenen Kenntnisse und Fahigkeiten.

Lehrinhalte

Die Inhalte des Moduls orientieren sich fachlich an den konkreten Aufgabenstellungen, die in den Pro-
jekten bearbeitet werden und sind insoweit nicht standardisierbar. Daneben werden Kenntnisse im
Projektmanagement angewendet und vertieft. Hierbei helfen standardisierte Vorgehensmodelle, die in
einer Projektdatenbank hinterlegt sind (Standard-Geschéaftsprozesse). Die Projekte werden haufig in
enger Zusammenarbeit mit den in der Region ansassigen kleineren und mittleren Unternehmen durch-
geflhrt.

Literatur

Berndt, Bingel, Bittner: Tools im Problemlésungsprozess, aktulle Auflage
Niedereichholz: Unternehmensberatung |, aktuelle Auflage
Niedereichholz: Unternehmensberatung I, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

N.N. Projektarbeit - Controlling 4
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Strategisches und Operatives Controlling

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4, 4 1 Sem. SS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Sonstiges

Ubergeordnetes Lernziel

Controller/innen unterstiitzen das Management bei seinen Fuhrungsaufgaben. Hierfir miissen Sie ein umfassendes
Controlling-Versténdnis besitzen und die wesentlichen Instrumente beherrschen. Dieses Modul bereitet Controller/innen auf diese
wichtige Aufgabe imm Unternehen vor. Es vermittelt das grundlegende Versténdnis und die wesentlichen Kenntnisse tber das
strategische und operative Controlling.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Das Modul strategisches und operatives Controlling hat zum Ziel, die grundlegenden Kenntnisse des Controllings zu vermitteln.
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Methoden und Instrumente des Controllings auf konkrete
Problemstellungen anwenden zu kénnen. Sie sollen das Controlling im Hinblick auf andere Elemente des Fuhrungssystems eines
Unternehmens einordnen kénnen. Sie sollen in der Lage sein, bestehende Controlling-Systeme zu analysieren und
Gestaltungsvorschlage fur deren Ausgestaltung zu machen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die wesentlichen Aufgaben, Funktionen und Instrumente des strategischen und operativen Controllings.

Lehrinhalte

Grundlagen des Controlling (Aufgaben, Funktionen, Rolle des Controllers)

Strategisches Controlling (Wesen und Aufgaben, Portfolio-Methode)

Langfristig operatives Controlling (Balanced Scorecard, Wertorientierte Unternehmensfiihrung) Kurzfristig Operatives Controlling
(Planung, Budgetierung, Entscheidungsrechnungen, Abweichungsanalysen)

Ubergreifende Aufgaben des Controlling (Berichtswesen, Kennzahlen, Risikomanagement, Verrechnungspreise)

Literatur in der aktuellen Auflage

Weber / Schaffer: Einfihrung in das Controlling; Peemodller, V.: Controlling




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Unternehmensfinanzierung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul Unternehmensfinanzierung versetzt die Studierenden in die Lage wichtige Finanzierungs-
theorien zu kennen und zur Ldsung spezifischer Finanzierungsprobleme anzuwenden. Es sollen die
Fahigkeiten erlernt werden komplexe Themenstellungen der Finanzierung anhand von wissenschaftli-
chen Methoden zu analysieren, zu bearbeiten und fachgebietsiibergreifende Zusammenhange zu be-
greifen. Zudem soll gelernt werden in Diskussionen Finanzierungsprobleme von Unternehmen zu er-
kennen und verschiedene Lésungsansatze zu beurteilen.

Lehrinhalte

Das Modul Unternehmensfinanzierung vertieft die Grundlagen aus dem Grundstudium. Es werden
innovative Finanzierungsinstrumente aus Sicht der Unternehmung dargestellt und ihre Anwendung in
der Praxis beurteilt. Dabei wird einer starkeren Internationalisierung und Kapitalmarktorientierung der
Unternehmensfinanzierung Rechnung getragen. Komplexe Themen werden anhand von praxisnahen
integrierten Fragestellungen erlernt. Aktuelle Themengebiete werden im Rahmen von Hausarbeiten
abgehandelt, anschlieBend im Plenum prasentiert und diskutiert.

Literatur

Neueste Auflage: Portisch (Hrsg.): Finanzierung im Unternehmenslebenszyklus

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Portisch Unternehmensfinanzierung 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Wertpapiermanagement |

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungs- Lehr- und Modul-
gen fiir die form/Priufungsda | Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme uer (Vorausset-
zung fur die
Vergabe von Leis-
tungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul Wertpapiermanagement | vermittelt den Studenten die Fahigkeit zur Analyse und Bewer-
tung von Aktien und Optionen. Anhand der Portfoliotheorie von Markowitz wird die Auswahl, Bewer-
tung und Strukturierung von Anlageportfolios im Rahmen der Asset Allocation erlernt. Zudem werden
verschiedene Modelle und Verfahren der Absicherung von Aktienportfolios Uber Optionen gelernt und
angewendet. Es werden Fahigkeiten vermittelt den Anlageprozess zu strukturieren und das Verhalten
von Anlegern systematisch zu untersuchen.

Lehrinhalte

Das Modul Wertpapiermanagement | umfasst die Vermittlung verschiedener Kapitalmarktmodelle zur
Bewertung und Strukturierung von Aktien und Optionen im Portfolioverbund. Es wird der Prozess der
Asset Allocation und der Portfolio Insurance anhand von aktuellen Beispielen erlautert und analysiert.
Zudem wird eine Performance-Messung verschiedener Anlageerfolge anhand von wissenschaftlichen
Kriterien vorgenommen. Weiter wird das Verhalten der Anleger im Rahmen von Heuristiken der Beha-
vioral Finance untersucht.

Literatur

Neueste Auflage: Garz/Glinther/Moriabadi: Portfolio-Management, Hull: Optionen, Futures und andere
Derivative, Markowitz: Portfolio Selection, Shefrin: Bérsenerfolg mit Behavioral Finance, Spremann:
Portfoliomanagement, Steiner/Bruns: Wertpapier-Management, Steiner/Uhlir: Wertpapieranalyse

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Portisch Wertpapiermanagement | 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Wertpapiermanagement Il

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungs- Lehr- und Modul-
gen fiir die form/Priifungsda | Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme uer (Vorausset-
zung fur die
Vergabe von Leis-
tungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Portisch
liche Studiengange Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul Wertpapiermanagement Il vermittelt den Studenten die Fahigkeit zur Analyse und Bewer-
tung verschiedener Anleiheformen. Eigenschaften und Risiken von Staatsanleihen, Industrieanleihen
und verschiedener Auspragungen wie Kuponanleihen, Zerobonds, Wandelanleihen und Optionsanlei-
hen werden betrachtet. Es werden verschiedene Bewertungsmodelle wie das Barwertkonzept, die
renditeorientierte Beurteilung, die preisorientierte Bewertung und die rendite-risikoorientierte Bewer-
tung diskutiert. Zudem wird auf das Zinsanderungsrisiko und die Duration eingegangen. Des Weiteren
wird die Bewertung der Anleihen in Bezug zur aktuellen Zinsstruktur und der aktuellen Risikolage an
den Geld- und Kapitalmarkten gesetzt.

Lehrinhalte

Das Modul Wertpapiermanagement || umfasst die Vermittlung verschiedener Kapitalmarktmodelle zur
Bewertung und Strukturierung von Anleihen isoliert und im Portfolioverbund. Der Auswahlprozess wird
anhand von aktuellen Beispielen erlautert und in Bezug zur derzeitigen Marktsituation gesetzt. Des
Weiteren werden Anleihen als Beimischung zu einem umfassenden Anlageportfolio betrachtet.

Literatur

Bodie/Markus/Kane: Investments, Galliati: Verzinsliche Wertpapiere, Steiner/Bruns: Wertpapier-Mana-
gement, Steiner/Uhlir: Wertpapieranalyse, jeweils aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Portisch Wertpapiermanagement I 4

48




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Internationale Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung: Moderne Controlling-Konzepte

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4./5. 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 60 h
Selbststudium: 90 h

Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
ungen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2h Vorlesung Doring
liche Studiengange Seminar

Kompetenzziele

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagen des Controlling und seiner Aufgabenbereiche unter
besonderer Berucksichtigung von Aspekten des Risiko-, Finanz- und Umwelt-Managements im Rah-
men eines ,Integrierten Ansatzes®. Hierzu werden praxisnahe Wissensziele und Kompetenzen in der
Herausforderung einer ,dynamischen, beinahe turbulenten Umwelt* des Unternehmens vermittelt.

Zudem vermittelt das Modul Grundkenntnisse zu exemplarisch ausgewahlten Software-Produkten und
deren Anwendungsrelevanz (Moglichkeiten und Grenzen), wozu neben einer theoretischen Vorberei-
tung (durch den Dozenten) auch eine konkrete Vorstellung entsprechender Produkte (durch einen An-
bieter) beinhaltet.

Lehrinhalte

-Controlling in institutioneller und personeller, in strategischer und operativer Betrachtung
-Risikotheoretische Aspekte und ausgewahlte Instrumente des Risiko-Managements

-Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren, Erfahrungsékonomie, Frihwarnsysteme, Internes Berichtswesen
-Budgetierung (Trad. und Nullbasis), Budgetkontrolle und Nachsteuerung

-Ausgewahlte Aspekte an der Schnittstelle zum Finanz-Management

-Controlling als Integriertes Management-Konzept

-Integrierte Finanzplanung als Steuerungsinstrument

-Oko- Controlling (in der Perspektives des Bundes-Umweltamtes)

Literatur

Neueste Auflage:

Weber, J.; Schaffer, U.: Einfiihrung in das Controlling; Ziegenbein, K.: Controlling (Hrsg.: Olfert, K.),
Kiehl-Verlag; Nau, H.- R.: Controlling-Instrumente — Die besten Werkzeuge fiir eine effiziente Unter-
nehmenssteuerung, Business-Tools (mit CD-ROM); Crone, A.; Werner, H. (Hrsg.): Modernes Sanie-
rungsmanagement, Verlag Vahlen, Bundesumweltamt/-ministerium (Hrsg.): Handbuch Umwelt-
Controlling, Miinchen

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Déring Moderne Controlling-Konzepte 4







Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Bank- und Finanzrecht | und Il

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
5/6 2 Semester | Schwerpunkt Jeweils 5 Je 150 h; Kontaktstudium: je
WS/SS 54h,
Selbststudium: je 96h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Klausur Seminaristische | Vogel
liche Studiengange Vorlesung

Kompetenzziele

Das Modul Bank- und Finanzrecht vermittelt den Studierenden erstens einen Uberblick (iber das deut-
sche und europaische Finanzsystem und die rechtlichen Grundlagen des von Kredit- und Finanz-
dienstleistungsinstituten betriebenen (Bank- und Kapitalmarkt-) Geschéafts. Zweitens vermittelt es den
Studierenden einen Uberblick Uber die wesentlichen Instrumente und rechtlichen Rahmenbedingungen
zur Unternehmensfinanzierung am Geld- und Kapitalmarkt. Das Modul versetzt die Studierenden in die
Lage, bank- und finanzrechtliche Problemstellungen sowohl aus der Perspektive eines Unternehmens
der Finanzdienstleistungsbranche als auch eines kapitalnachfragenden sonstigen Unternehmens zu
erkennen und unter Berlcksichtigung der geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen eigene Lo-
sungsansatze zu entwickeln.

Lehrinhalte

Das Modul Bank- und Finanzrecht umfasst in einem ersten Teilmodul (Bankrecht i.e.S.) die institutio-
nellen und 6ffentlich-rechtlichen Rahmenbedingungen des Bankgewerbes auf europaischer und natio-
naler Ebene sowie namentlich das Bankgeschéaftsrecht (Bankvertrag und AGB, Kredit- und Kreditsiche-
rung mit Bezligen zum Insolvenzrecht, Zahlungsverkehr und Einlagengeschéft). Ein zweites Teilmodul
(Finanzrecht i.e.S.) beinhaltet die Grundlagen des Kapitalmarktrechts (Borsenrecht, Prospektrecht,
Emissionsgeschaft, Wertpapierhandelsgesetz, Effektengeschaft und Investmentgeschaft), des Anle-
gerschutzrechts sowie des Rechts der Unternehmensfinanzierung mit Bezliigen zum Kapitalgesell-
schaftsrecht. Die theoretischen Inhalte werden im Wege der seminaristischen Vorlesung vermittelt und
parallel anhand praktischer Fallstudien vertieft.

Literatur

Jeweils aktuelle Auflage: Knops, Kai-Oliver/Korff, Niklas/Lassen, Malte: Bank-und Kapitalmarktrecht,;
Claussen, Carsten Peter (Hrsg.): Bank- und Borsenrecht; Buck-Heeb, Petra: Kapitalmarktrecht; Fi-
scher, Reinfried/Klanten, Thomas (Hrsg.): Bankrecht; Schimansky, Herbert/Bunte, Hermann-
Josef/Lwowski, Hans-Jirgen (Hrsg.), Bankrechts-Handbuch

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Vogel Bank- und Finanzrecht I/Bank- und Finanzrecht Il Je 4

38




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Sustainable Management

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

In our rapidly changing global ecosystem, companies are being held to increasingly demanding environmental and
social standards. Students will understand how these factors impact businesses.

Kompetenzziele

Kénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

The students

- understand through a combination of lecture, discussion and group exercises how to reduce risk, create
competitive advantage and develop innovative services, products and processes in a sustainable way that builds
value for society and protects the planet.

- gain exposure to and experience in translating corporate performance on sustainability into financial performance.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students

- develop the knowledge, skills and perspective they need to understand and address environmental and social
challenges for companies.

- experience the challenges of sustainable factors on management decisions during a simulation game.

Lehrinhalte

Students will learn and understand the different factors that will impact a company's business to build sustainable
companies that meet the needs of society while delivering economic returns to shareholders and stakeholders.

Literatur in der aktuellen Auflage

tba




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Failing Corporates

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische
SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung
4/5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prifungsform Lehr- und Modul-
ungen fiir die Prifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Bw. Studiengange Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

The course aims to achieve an in-depth understanding of a company’s management problems and strategic decisions when the
company is in the downturn of its life cycle in an interdisciplinary approach considering strategic, financial, and legal aspects.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

Students

- understand the economic cycle of companies, sources of corporate distress and business failures.

- develop knowledge about corporate restructuring actions available to avoid insolvency and emerge from distress, and their
potential for both value creation and destruction.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Students

- acquire expertise by identifying the best restructuring option or strategy for dealing with corporate financial distress.

- execute a coherent process to implement the restructuring effectively to create the most value possible with case studies.
- understand the responsibilities of management in a restructuring transaction. (LGBWL-3, LGBWL-

Lehrinhalte

The course consists of diverse modules combining theoretical and empirical research, case studies and guest lectures. On the
organizational level, the course focuses on questions of organizational design and management decisions geared towards a
corporate restructuring or insolvency, and the business strategies and economics that underlie major corporate restructuring
transactions. On the individual level, the course discusses the role, duty and responsibility of the company’s management to deal
with financial distress and the impact on the company’s constituencies.

Literatur in der aktuellen Auflage

tba




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Strategic Decision Making

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

The performance of companies depends on the quality of management, hence improving the quality of a company's
decisions may improve the company's performance. There are certain decision-making tools that will help managers
to make more successful decisions and feel confident about their actions.

Kompetenzziele

Kénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

The students
- learn and practice the processes required to make winning strategic decisions.
- gain hands-on experience with tools for analysing strategic options and improving decision making in their organisations.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students
- develop the knowledge, skills and perspective to reflect strategic management decisions.
- experience the challenges of strategic decision making during a simulation game.

Lehrinhalte

Teaching a deeper, interdisciplinary understanding of management problems and decisions has limits. As part of a
simulation game, students will learn how their decisions influence their organization by setting up and implementing
a competitive market strategy for an international company. The management decisions have an influence on the
market position and profit situation of the company and thus on its future viability. Making wrong decisions can put
the company into distress. Through the active involvement in the simulation game, all students will benefit from
further understanding the theoretical aspects but the students will directly apply them.

Literatur in der aktuellen Auflage

Hammond et. al. (1999). Smart Choices - A Practical Guide to Making Better Decisions, Harvard Business Review Press.
Harvard Business Review (2013). On Making Smart Decisions, Harvard Business Review Press.
Case Studies: tbd




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Project Finance

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

The overall aim of the course is to equip students with a comprehensive overview of project financing by taking them
through all stages of a project financed transaction.

Kompetenzziele

Kénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

The students

- apply a structured and systematic approach to assessing project finance transactions.

- use qualitative and quantitative tools and measures to distinguish the key risks and interpret each of the risks to
determine their severity and potential impact on the transaction structure.

- appreciate how the mechanisms in the transaction documents operate to protect the creditors and evaluate the
protection provided.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students
- recognise the key characteristics of a robust project and identify the weakest links in the transaction.
- build a credit rationale in order to make and substantiate investment decisions.

Lehrinhalte

Students will learn and understand the different factors that will impact project finance deals. The course will
introduce the theoretical foundation, which will be applied in case studies and be supported by guest lectures.

Literatur in der aktuellen Auflage

Graham Vinter et al. (2013). Project Finance, Sweet&Maxwell 4th Edition.
Case Studies: tba.




Module Schwerpunkt International
Marketing



Hochschule Emden/ Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Business-to-Business Marketing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

4 1 Sem Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Marketing Betriebswirtschaft- Klausur 1 hund | Vorlesung Hummels
Grundlagen liche Bachelor- Hausarbeit Ubung
Studiengange

Kompetenzziele

Die Studierenden verfugen uber vertieftes Fachwissen und kritisches Verstandnis der Theorien und
Methoden des B2B-Marketings und kénnen diese breit zur Bearbeitung und Lésung komplexer prakti-
scher Probleme auf Industrieglitermarkten anwenden. Sie kénnen basierend auf eigenstandiger Analy-
se alleine und in Expertenteams strukturiert Abwagungen und Entscheidungen in komplexen und un-
bekannten Situationen treffen und wissenschaftliche Fragestellungen des Fachgebiets eigenstandig
definieren, recherchieren und ausarbeiten.

Lehrinhalte

Gegenstand des Moduls sind die Besonderheiten von Industriegiitermarkten, um deren Identifikation
es zunachst geht. AnschlieRend erfolgt weitgehend eine Orientierung an den Grundelementen des
Marketings. So werden die Spezifika des organisationalen Kaufverhaltens, der Marktforschung auf
Business Markten, im Business-to-Business-Umfeld relevante strategische Fragestellungen sowie die
Besonderheiten der Ausgestaltung des organisationsbezogenen Marketingmix vermittelt und ange-
wandt.

Alle Inhalte werden durch aktuelle Praxisbeispiele illustriert. Die Anwendung der erlernten Inhalte auf
die Praxis erfolgt durch die Bearbeitung und Diskussion von Aufgaben (alleine und in Gruppenarbei-
ten), die den Charakter kleinerer Fallstudien haben. Die Anfertigung einer Hausarbeit dient der vertief-
ten wissenschaftlichen Analyse ausgewahlter aktueller Themen mit praktischem Bezug.

Literatur

o Godefroid, P./ Pfortsch, W.: Business-to-Business Marketing. Kiehl, aktuelle Auflage
o Literaturliste mit Auszligen aus anerkannten Lehrblchern und Fachartikeln.

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Hummels Business-to-Business Marketing 4

50




Hochschule Emden/ Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Business-to-Business Marketing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

4 1 Sem Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Marketing Betriebswirtschaft- Klausur 1 hund | Vorlesung Hummels
Grundlagen liche Bachelor- Hausarbeit Ubung
Studiengange

Kompetenzziele

Die Studierenden verfugen uber vertieftes Fachwissen und kritisches Verstandnis der Theorien und
Methoden des B2B-Marketings und kénnen diese breit zur Bearbeitung und Lésung komplexer prakti-
scher Probleme auf Industrieglitermarkten anwenden. Sie kénnen basierend auf eigenstandiger Analy-
se alleine und in Expertenteams strukturiert Abwagungen und Entscheidungen in komplexen und un-
bekannten Situationen treffen und wissenschaftliche Fragestellungen des Fachgebiets eigenstandig
definieren, recherchieren und ausarbeiten.

Lehrinhalte

Gegenstand des Moduls sind die Besonderheiten von Industriegiitermarkten, um deren Identifikation
es zunachst geht. AnschlieRend erfolgt weitgehend eine Orientierung an den Grundelementen des
Marketings. So werden die Spezifika des organisationalen Kaufverhaltens, der Marktforschung auf
Business Markten, im Business-to-Business-Umfeld relevante strategische Fragestellungen sowie die
Besonderheiten der Ausgestaltung des organisationsbezogenen Marketingmix vermittelt und ange-
wandt.

Alle Inhalte werden durch aktuelle Praxisbeispiele illustriert. Die Anwendung der erlernten Inhalte auf
die Praxis erfolgt durch die Bearbeitung und Diskussion von Aufgaben (alleine und in Gruppenarbei-
ten), die den Charakter kleinerer Fallstudien haben. Die Anfertigung einer Hausarbeit dient der vertief-
ten wissenschaftlichen Analyse ausgewahlter aktueller Themen mit praktischem Bezug.

Literatur

o Godefroid, P./ Pfortsch, W.: Business-to-Business Marketing. Kiehl, aktuelle Auflage
o Literaturliste mit Auszligen aus anerkannten Lehrblchern und Fachartikeln.

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Hummels Business-to-Business Marketing 4

50




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Customer Relationship Management CRM

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Gruppenarbeit Vorlesung Guindling
liche Studiengange Klausur 1 h Ubungen

Kompetenzziele

Das Modul CRM versetzt die Studierenden in die Lage, ein CRM-Konzept (spezifisch zugeschnitten
auf die Bedurfnisse von Unternehmen in der Praxis) zu entwickeln. Sie erlernen die beziehungsorien-
tierte Planung, Durchfihrung und Kontrolle aller interaktiven Prozesse mit dem Kunden. Darlber hin-
aus erhalten sie einen Uberblick tiber die Grundlagen des CRM sowie dessen Konzeptionierung auf
Basis der Kundenlebenszyklen und der Erfolgskette als Managementprinzip. Sie lernen CRM-
Systemdsungen, deren Einsatzgebiete und zentralen Funktionen kennen. Das Wissen kann direkt auf
die berufliche Tatigkeit angewendet werden. Es werden ausgewahlte Wissensbestinde auf dem aktu-
ellen Stand der Forschung gelehrt und entsprechend vertieft. Dabei erfolgt auch ein Austausch mit
Fachvertretern.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul neben der theoretischen Fundierung die Situationsanalyse, Zielplanung
und Kundensegmentierung sowie die Strategieentwicklung mithilfe verschiedener Instrumente (z. B.
Portfolioanalyse). Hieran schlieRt sich die Ausgestaltung des CRM-Instrumentariums sowie die Imple-
mentierung von CRM als strategisch-konzeptionellen und systemtechnischen Ansatz im Unternehmen
an. Die Kontrolle des CRM-Erfolges wird Uber integrierte Kontrollsysteme wie die Balanced Scorecard
sichergestellt.

Literatur

Neueste Ausgabe: Bruhn, Manfred: Relationship Marketing: Das Management von Kundenbeziehun-
gen, Gundling, Ute: Strategische Analyse und Handlungsempfehlungen fir den Online-Handel der
camel activefashionworld, in: Pepels, W. (Hrsg.),: Fallstudien zum Marketing, S. 429 — 450; Gindling,
Ute: Die Neuausrichtung des Zeitungsmarketings durch Customer Relationship Management; Gind-
ling, Ute: Grundlagen Database-Marketing, in: Erfolg durch Direktmarketing, Praxishandbuch fir mit-
telstandische Unternehmen im B-to-B, S. 1-23; Hippner, Hajo: Grundlagen des CRM; Rapp, Reinhold:
Customer Relationship Management; Winkelmann, Peter: Vertriebskonzeption und Vertriebssteuerung

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Guindling Customer Relationship Management CRM 4

51




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Dialogmarketing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraus- Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-
setzungen fiir Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
die Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
keine Betriebswirtschaft- Klausur 1 h Seminarver- Glndling
liche Studiengange | Kursarbeit anstaltung

Kompetenzziele

Das Modul Dialogmarketing versetzt die Studierenden in die Lage, ein differenziertes, dialogfahiges
Marketing-Konzept fir Unternehmen, Organisationen und Privat-Kunden zu erarbeiten, zu testen, in-
strumentell auszugestalten und umzusetzen. Die Studierenden lernen integrierte Konzepte zur Interes-
senten- und Neukundengewinnung, Kundenbindung und Kundenriickgewinnung zu erarbeiten, die zur
Zielerreichung geeigneten Instrumente auszuwahlen und auszugestalten sowie die Konzepte auf den
Grad ihrer Zielerreichung hin zu iberwachen. Das Wissen kann auf die berufliche Tatigkeit angewen-
det werden; es erfolgt auch ein Austausch mit Fachvertretern in der Lehrveranstaltung.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul die Analyse und Planung im Dialogmanagement, die Ausgestaltung der
bedeutendsten dialogfahigen Instrumente und das Kundenbindungsmanagement. Analyseverfahren
zur Effizienzsteigerung im Dialogmarketing werden ebenso behandelt und angewandt wie Kontrollsys-
teme zur Uberwachung des Implementierungserfolges.

Die Lehrveranstaltung ist in besonderer Weise auf die Belange des Mittelstandes zugeschnitten. Dia-
logmarketing ist im Vergleich zum klassischen Marketing flexibel und variabel einsetzbar und auch fur
kleine Budgets geeignet. Daruber hinaus eignet es sich zur Bearbeitung kleiner und spezifischer Ziel-
gruppen und ist daher insbesondere fir den Mittelstand ein zielgerichtetes und effizientes Marketing-
Instrument. Praxisnahe Fallstudien, Gruppentbungen und die Aufbereitung und Vorstellung der Ergeb-
nisse in Form von Prasentationen férdern explizit den Erwerb von Management-Kompetenzen und
ermdglichen ihre praktische Anwendung.

Literatur

Neueste Auflage: Gindling, Ute: Strategische Analyse und Handlungsempfehlungen fiir den Online-
Handel der camel activefashionworld, in: Pepels, W. (Hrsg.),: Fallstudien zum Marketing, S. 429 - 450,
Gundling, Ute: Grundlagen Database-Marketing, in: Erfolg durch Direktmarketing, Praxishandbuch flr
mittelstandische Unternehmen im B-to-B, S. 1-23; Holland, Heinrich: Direktmarketing; Kotler, Philip,
Bliemel, Friedhelm: Marketing-Management: Analyse, Umsetzung und Steuerung: Vogele, Siegdfried:
Dialogmethode: das Verkaufsgesprach per Brief und Antwortkarte

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Gundling Dialogmarketing 4

52




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Direktmarketing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium 96 h
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
keine Betriebswirtschaft- Klausur 1 h Seminar Guindling
liche Studiengange Kursarbeit

Kompetenzziele

Im Modul Direktmarketing erhalten die Studierenden einen vollstandigen Uberblick (iber die Grundla-
gen des Direktmarketings, seine wichtigsten Instrumente, Einsatzgebiete und Erfolgsfaktoren. Sie wer-
den in die Lage versetzt, ganzheitliche Direktmarketing-Aktionen selbst zu entwickeln, instrumentell
auszugestalten und umzusetzen. Sie erkennen, dass eine zielgerichtete Marktsegmentierung die Vo-
raussetzung fir einen erfolgreichen Dialog mit dem Kunden darstellt, formulieren eigenstandige Prob-
lemlésungen und arbeiten im Team. Sie tragen Verantwortung fir die gemeinsam erarbeitete Prob-
lemlésung und kénnen diese argumentativ verteidigen. Im Rahmen der Gruppenarbeit erfolgt auch der
Austausch mit Fachvertretern.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul die Aufgaben und Erfolgsfaktoren des Direktmarketings, seine
Abgrenzung zum klassischen Marketing sowie die wichtigsten Instrumente, wie z. B. das Mailing, das
Telefon und die modernen Online-Medien. Der Planungs-, Umsetzungs- und Kontrollprozess als
Ganzes wird ebenso wie Testverfahren und Methoden der zielgerichteten Marktsegmentierung
behandelt. Hierbei werden auch die Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen aufgezeigt.

Literatur

Neueste Auflage: Becker, Jochen: Marketing-Konzeption: Grundlagen des zielstrategischen und opera-
tiven Marketing-Managements; Dallmer, Heinz: Handbuch Direct Marketing; Glndling, Christian: Ma-
ximale Kundenorientierung; Glndling, Ute: Strategische Analyse und Handlungsempfehlungen fir den
Online-Handel der camel activefashionworld, in: Pepels, W. (Hrsg.),: Fallstudien zum Marketing, S. 429
— 450; Gundling, Ute: Grundlagen Database-Marketing, in: Erfolg durch Direktmarketing, Praxishand-
buch fir mittelstandische Unternehmen im B-to-B, Neuwied, S. 1-23; Holland, Heinrich: Direktmarke-
ting; Kreutzer, Ralf T.: Praxisorientiertes Online-Marketing; Vogele, Siegfried: Dialogmethode: das
Verkaufsgesprach per Brief und Antwortkarte

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Guindling Direktmarketing 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Angewandte Marktforschung

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
tung
4 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.
Voraus- Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
setzungen fir Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
die Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

keine Betriebswirtschaft- Hausarbeit und Seminar (max. Glndling
liche Studiengdnge | Gruppenarbeit 15 Teilnehmer)

Kompetenzziele

Das Modul ,Angewandte Marktforschung® versetzt die Studierenden in die Lage, sich schnell und um-
fassend in Problem- und Aufgabenstellungen einzuarbeiten, diese zu analysieren, Lésungsvorschlage
unter Anwendung ihrer fachlichen Kenntnisse zu erarbeiten und direkt in die berufliche Praxis umzu-
setzen. Sie lernen, die durch seminaristische Lehrformen vorgestellten Techniken in konkreten prakti-
schen Fallen anzuwenden und kdnnen einschlagige Erfahrungen in der Teamarbeit, der Erstellung
wissenschaftlicher Arbeiten sowie in der Moderation sammeln. Weiterhin kénnen Sie Ihre sozialen und
personlichen Kompetenzen einschatzen und Teamverantwortung Ubernehmen. Sie verbessern ihre
Team- und Konfliktfahigkeit und ihre Belastungsfahigkeit. Im Modul Angewandte Marktforschung bear-
beiten die Studierenden konkrete Problemstellungen aus der Marktforschung, setzen passende Markt-
forschungsinstrumente in der Praxis ein, fassen die Ergebnisse in einem schriftlichen Bericht 16sungs-
orientiert zusammen und prasentieren sachgerecht.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul die Analyse, Planung und Umsetzung einer konkreten Aufgabenstellung
aus dem Bereich der Primarforschung. Im Rahmen eines branchenspezifischen Mystery-Shopping-
Projektes werden die Untersuchungsorganisation festgelegt, ein Stichprobenplan erstellt und geeignete
Testkaufer ausgewahlt und geschult. Nach Durchfiihrung des Mystery-Shoppings in der Praxis wird
das erhobene Datenmaterial ausgewertet und analysiert. Im Anschluss hieran erfolgt die Ableitung von
Handlungsempfehlungen. Die Lehrveranstaltung ist in besonderer Weise auf die Belange des Mittel-
standes zugeschnitten, da das Instrument des Mystery-Shoppings sehr flexibel einsetzbar und auch fir
kleine Budgets geeignet ist.

Literatur

Neueste Auflage: Dobbelstein, Th.; Windbacher, D.: Mystery-Shopping — Ziele, Prozess und Qualitat
eines Verfahrens zum Controlling der Dienstleistungsqualitat; Weiss, H.: Den Kunden zum Kénig ma-
chen. Norderstedt Books on Demand GmbH; Wartmuth, D.; Weinhold, M.: Kundenorientierte Flihrung
durch Mystery-Shopping — Damit der Kunde nicht mehr stort

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Gundling Angewandte Marktforschung 4
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Hochschule Emden/ Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: International Marketing (engl.)

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

4 1 Sem./ Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
SS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-

gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Marketing Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Hummels
Grundlagen/ liche Bachelor- Ubung
Principles Studiengange

Kompetenzziele

The students acquire an extended knowledge and critical understanding of theories, principles, and
methods of International Marketing. Intercultural competencies enable them to analyze cultural differ-
ences and evaluate their effects on marketing decision making. Both on their own and in expert teams
they are enabled to appraise and judge unknown issues in International Marketing and apply their
knowledge and make decisions in complex, unknown, and unstable contexts. They are able to critically
discuss international marketing issues and to expand their knowledge base independently and in a
purposeful way.

Lehrinhalte

The module starts out with an investigation and discussion of the global economic environment which
constitutes the general conditions for international corporate operations. The concept of culture, as one
key influence on buying behavior, is analyzed in detail. Subsequently, the particularities of international
marketing activities are being explored. To a large extent this is based on the fundamental elements of
Marketing and thus includes international market research, strategic issues and the international mar-
keting mix. However, particularly in the strategic section additional aspects such as generic interna-
tionalization strategies, methods of evaluating and selecting countries as target markets, and market
entry modes extend the scope of contents to entirely new fields.

All contents are being illustrated by using up-to-date examples from both consumer and industrial
goods markets. Exercises and case studies are used to apply learned contents to real life scenarios.

Literatur

e Doole, I./ Lowe, R./ Kenyon, A.: International Marketing Strategy. Cengage Learning, aktuelle
Auflage

e Hollensen, S.: Global Marketing. Pearson, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Hummels International Marketing (engl.) 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Projektarbeit - Marketing

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische
Haufigkeit Arbeitsbelastung
4/5 1 Sem. je- | Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
des Sem. Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Marketing Betriebswirtschaft- Projektbericht Projekt Hummels
Grundlagen liche Bachelor- | und Prasentation
Studiengange

Kompetenzziele

Die Studierenden werden befahigt, sich eigenstandig und schnell vertieftes Wissen fur unbekannte und
komplexe Fragestellungen aus Marketing und Vertrieb und fur die Projektabwicklung anzueignen. Dazu
bedienen Sie sich eines breiten Spektrums an wissenschaftlichen Methoden flir die Recherche, Wis-
sensvertiefung, Analyse und Problemldsung. Sie definieren die notwendigen Arbeitsprozesse und ge-
stalten diese selbststédndig aus. Sie entwickeln neue Lésungen und wagen unterschiedliche Aspekte
und Perspektiven gegeneinander ab. Sie vertreten Ihre Lésungsvorschldge gegenlber hochschulinter-
nen und —externen Experten. Sie arbeiten in einem Expertenteam verantwortlich zusammen und ver-
bessern dabei soziale und personliche Kompetenzen wie Selbst- und Zeitmanagement, Team- und
Konfliktfahigkeit und die Interaktion mit externen Kunden.

Lehrinhalte

Gegenstand des Moduls sind konkrete praktische Projektauftrage von Unternehmen von innerhalb und
aulierhalb der Region, die in Gruppen bearbeitet werden. Die Projektauftrage entstammen der gesam-
ten Bandbreite von Marketingfragestellungen in unterschiedlichen Branchen und Unternehmen.

Auf Basis einer strukturierten Recherche und Anwendung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse
zum Thema erfolgt die Erarbeitung von Losungsalternativen und Handlungsempfehlungen. Dies erfolgt
in enger Abstimmung mit den externen Auftraggebern, deren Grundlagen in einer gemeinsamen Auf-
taktveranstaltung gelegt werden und deren Abschluss aus einer Prasentation beim Auftraggeber be-
steht. Neben fachlichen Inhalten werden somit auch Kenntnisse im Projektmanagement angewandt
und praktisch vertieft. Die Verantwortung fur den Projekterfolg liegt bei den Studierenden.

Literatur

o Kotler, P./ Keller, K.: Marketing-Management. Pearson, 14. Auflage, 2015.

¢ Niedereichholz: Unternehmensberatung Band 2: Auftragsdurchfihrung und Qualitatssicherung.
Oldenbourg, 6. Auflage 2013.

o Fachliteratur je nach Themenschwerpunkt

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Guindling/ Hummels Projektarbeit - Marketing 4
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Hochschule Emden/ Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Vertrieb

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-

gen fir die PriifungsDauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme Haufigkeit (Vo-

raussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaft- Klausur 1 hund | Vorlesung Hummels
liche Studiengange Prasentation Ubung

Kompetenzziele

Gegenstand des Moduls "Vertrieb" ist der personliche Verkauf komplexer Giter, wie er vornehmlich -
aber nicht nur - im Business-to-Business-Geschaft anzutreffen ist. Es gibt den Studierenden Einblicke
in die alltaglichen operativen Aufgaben von Vertriebsbeauftragten im Auflendienst und vermittelt eine
prozessorientierte Struktur zum systematischen vertrieblichen Vorgehen. Dabei erlernen die Teilneh-
mer Strukturen und Methoden, die es ihnen ermoglichen das Tagesgeschaft als Vertriebsmitarbeiter zu
planen und Kundenkontakte erfolgsorientiert durchzufiihren und abzuschlief3en, Kundenbeziehungen
zu pflegen und die dazu notwendigen Entscheidungen zu treffen.

Lehrinhalte

Inhaltlich werden die Bereiche Kundenidentifikation und -qualifikation, Kontaktplanung und -manage-
ment, Verkaufsgesprachsplanung, -durchfiihrung und -nachbereitung sowie Kundennachbetreuung
behandelt und ihre Relevanz fir und Besonderheiten in den verschiedenen Vertriebsformen diskutiert.
Dabei werden auch die Schnittstellen zu anderen Unternehmensbereichen einbezogen.

Ziel des Moduls ist neben der Vermittlung der theoretischen Grundlagen deren Anwendung in Situatio-
nen des realen Vertriebslebens.

Literatur

Literaturliste mit Ausziigen aus anerkannten Lehrblchern und Fachartikeln
Basis: Winkelmann, P.: Vertriebskonzeption und Vertriebssteuerung. Vahlen, 4. Auflage, 2008.

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Hummels Vertrieb 4
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Anbietende Hochschule: Fachhochschule Emden/Leer
Studiengang: Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung: Operatives Marketing fiir KMU

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 132 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 78 h.
Voraus- Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
setzungen fiir Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
die Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

keine Betriebswirtschaft- Klausur 1 h Seminarver- Gindling
liche Studiengadnge | Kursarbeit anstaltung

Kompetenzziele

Das Modul ,Operatives Marketing fur KMU* versetzt die Studierenden in die Lage, ein Marketing-
Konzept (mit Schwerpunkt auf der operativen Ebene) fur Unternehmen, Organisationen und Privatkun-
den zu erarbeiten, instrumentell auszugestalten und umzusetzen. Die Studierenden lernen auf Basis
der neuesten neuropsychologischen Erkenntnisse zielgerichtete Kommunikationskonzepte zu entwi-
ckeln, die zur Zielerreichung geeigneten Instrumente auszuwahlen, zu implementieren und die Kon-
zepte auf den Grad ihrer Zielerreichung hin zu tberwachen. Das Wissen kann direkt auf die berufliche
Tatigkeit angewendet werden; es erfolgt ein Austausch mit Fachvertretern in der Lehrveranstaltung.

Lehrinhalte

Inhaltlich umfasst das Modul die Analyse, Planung, Auswahl und Ausgestaltung der bedeutendsten
Instrumente im operativen Marketing von KMU. Strategische Analyseverfahren werden ebenso wie die
SteuerungsgroRen des Markterfolges und die Entwicklung von Buyer Personas behandelt. Geeignete
Medien werden definiert, zielgerechte Werbebotschaften verfasst und direkt auf ein von den Studie-
renden selbst gewahltes KMU umgesetzt. Die Lehrveranstaltung ist daher in besonderer Weise auf die
Belange des Mittelstandes zugeschnitten. Die zielgerichtete Erarbeitung ganzheitlicher Problemlésun-
gen in der Gruppe, die direkte Implementierung der erlernten Inhalte am Beispiel eines konkreten Un-
ternehmens sowie die Aufbereitung und Vorstellung der Ergebnisse in Form von Prasentationen for-
dern explizit den Erwerb von Management-Kompetenzen und ermdglichen ihre praktische Anwendung.

Literatur

Neueste Auflage: Becker, Jochen: Marketing-Konzeption: Grundlagen des zielstrategischen und ope-
rativen Marketing-Managements; Glindling, Ute: Strategische Analyse und Handlungsempfehlungen
fur den Online-Handel der camel activefashionworld, in: Pepels, W. (Hrsg.),: Fallstudien zum Marke-
ting, S. 429 - 450, Gundling, Ute: Grundlagen Database-Marketing, in: Erfolg durch Direktmarketing,
Praxishandbuch fir mittelstandische Unternehmen im B-to-B, S. 1-23; Kotler, Philip, Bliemel, Fried-
helm: Marketing-Management: Analyse, Umsetzung und Steuerung; Kreutzer, Ralf: Praxisorientiertes
Dialogmarketing: Konzepte-Instrumente-Fallbeispiele; Vogele, Siegfried: Dialogmethode: das Ver-
kaufsgesprach per Brief und Antwortkarte

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Gindling Operatives Marketing fur KMU 4




Module Schwerpunkt International
Operations Management



HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer

Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Beschaffungsmanagement

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Klausur Vorlesung Schleuter

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden verstehen alle beschaffungsrelevante Funktionen in Unternehmens-Prozessen und kénnen diese so integrieren
und optimieren, daR die Beschaffungskosten insgesamt minimiert werden und damit ein wesentlicher Beitrag zur kurz-, mittel- und
langfristigen positiven Entwicklung des Unternehmens geleistet wird.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden sind in der Lage den Kernprozess Beschaffung in Funktion, Organisation und Datenstruktur in Planungs- und
Steuerungsaspekten zu modellieren, dieses Modell unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu optimieren und das Ergebnis in die
Praxis umzusetzen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die beschaffungsbezogenen grundlegenden Modellierungsgrundlagen und damit Methoden der
Beschaffungs- und Sourcing-Strategien, Beschaffungs-Kennzahlensysteme, Beschaffungs-Potenzialanalysen und
Umsetzungs-Strategien und -Prozesse. Insbesondere kennen Sie beschaffungsrelevante Aufgaben im Rahmen des Produkt- und
Produktions-Entwicklungs-Prozesses

Lehrinhalte

Vertiefende Beschaffungsthemen aus der Produktionswirtschaft

- Traditionelle Planungs- und Steuerungssysteme

- Beschaffungsstrategien: Entwicklung von Beschaffungszielen und Strategien, Balanced Scorecard

- Kennzahlensysteme der Beschaffung: Portfolio-Analysen, SWOT-Analysen, Einkaufspotenzialanalysen,

- Materialgruppenstrategien: Material-Planung, Segementierungsansétze fiir Materialgruppen und deren Beschaffungsstrategien
Fallbeispiele aus der Praxis

- strategisches Lieferantenmanagement

- Ableitung von Lieferanten-Soll-Strukturen

Literatur in der aktuellen Auflage

T. Deil: Renditehebel Einkauf, Oldenburg
H. Wildemann: Einkaufspotentialanalyse, Minchen
U. Arnold, Beschaffungsmanagement, Stuttgart




Hochschule Emden/Leer
Studiengange: International Business Administration

Modulbezeichnung: Datenbanken

Semester Dauer Art ECTS- Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit Punkte tung

4 und/oder 5 1 Sem. | Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstunden: 54 h,
WS und/oder SS Selbststudium: 96 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung flr

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Betriebswirtschaftli- Hausarbeit  und | Seminar Belling-Seib
che Studiengange Klausur (1 0.1,5h)

Kompetenzziele

Wissensverbreitung und —vertiefung: Die Studierenden kennen und verstehen den grundlegenden
Aufbau, die grundlegende Arbeitsweise und die Einsatzmdglichkeiten von Datenbanksystemen, insbe-
sondere relationalen Datenbanksystemen.

Kénnen - instrumentale Kompetenz: Die Studierenden kénnen eine einfaches relationales Daten-
banksystem modellieren und implementieren.

Kénnen — systemische Kompetenz: Die Studierenden sind in der Lage, die organisatorischen Még-
lichkeiten und Konsequenzen der Nutzung von Datenbanksystemen zu erkennen und eigenstandig in
Konzepte umzusetzen.

Soziale Kompetenz: Die Studierenden kénnen sich im Team organisieren und zusammenarbeiten.

Lehrinhalte

Dieses Modul besteht aus einen Praxis- und einem Theorieteil:

Im Theorieteil werden der grundsatzliche Aufbau von Datenbanksystemen zur Aufnahme und Verar-
beitung von strukturierten Daten, deren Vor- und Nachteile, die Modellierungsschritte, die Realisierbar-
keit und die betriebliche Bedeutung besprochen. Als Modellierungssprache wird UML (Klassendia-
gramm) verwendet. Es werden Grundelemente von SQL behandelt.

Im Praxisteil wird der Umgang mit dem Datenbankmanagementsystem MS-ACCESS erlernt, sodass
die Studierenden eine kleines Datenbanksystem implementieren kénnen.

Literatur

RRZN-Handbuch. SQL — Grundlagen und Datenbankdesign, aktuelle Auflage

RRZN-Handbuch: Access 2010 — Grundlagen fur Datenbank-Entwickler, aktuelle Auflage

aktuelle Literatur nach Ansage, z.B. http://www.highscore.de/uml/klassendiagramm.html zu den Klas-
sendiagrammen.

Eigene Skripte

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Belling-Seib Datenbanken 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: ERP-Systeme

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Kursarbeit und Vorlesung Elsner
liche Studiengange Referat Ubung

Kompetenzziele

Das Modul ERP-Systeme soll die Studierenden in die Lage versetzen, die grundlegenden Zusammen-
hange von ERP-Systemen zu verstehen, zu verfolgen und anwenden zu kénnen. Dabei sollen ver-
schiedene Ansatze und Basiskonzepte fiir technische und konzeptionelle Grundstrukturen erkannt und
fur konkrete Einsatzfalle bewertet werden kdnnen. Es sind die Einsatzfelder und die wesentlichen
Funktionen bekannt und es kann von einem Anforderungsprofil auf notwendige ERP-Funktionen ge-
schlossen werden.

Lehrinhalte

In dem Modul sind u.a. folgende Themen vorgesehen: ERP-Grundlagen und -architektur, Technischer
Aufbau, typische Geschaftsvorfalle am Beispiel ausgewahlter ERP-Systeme, Vorgehensmodelle fiir die
Einfihrung und das Customizing von ERP-Systemen.

Literatur

Aktuelle Auflage: Schuh, G.; Marktspiegel Business-Software

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Ihnen ERP-Systeme 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Industrielle Geschaftsprozesse

Semester Dauer Hau- | Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
figkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Klausur 2 h Vorlesung Elsner
liche Studiengange

Kompetenzziele

Das Modul Industrielle Geschaftsprozesse soll die Studierenden in die Lage versetzen, die grundlegen-
den Zusammenhange eines Industriebetriebes in Bezug auf die horizontale Prozesskette der Erstel-
lung von Sachgitern und seiner logistischen Basiskonzepte zu analysieren und mit diesen sowohl
fachlich als auch in der Konkretisierung flir den Anwendungsfall umgehen zu kénnen. Dabei sollen
verschiedene Ansatze des Computer-Integrated-Manufacturing ebenso beherrscht werden, wie Ver-
fahren und Techniken zur Produktionsplanung und -steuerung bis hin zur Anbindung der Lieferanten,
Vertriebsstrukturen und Kunden.

Lehrinhalte

In dem Modul sind u.a. folgende Themen vorgesehen: Beschaffungslogistik, Produktionslogistik, Distri-
butionslogistik, Stlcklisten, Arbeitsplane, Primar- und Sekundarbedarfsplanung, Zeit- und Kapazitats-
planung, Produktions-/Fertigungssteuerung, Supply Chain Management.

Literatur

Scheer, A.\W., Industrielle Geschaftsprozesse, aktuelle Auflage
Best, E., Geschaftsprozesse optimieren: Praxisleitfaden, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Elsner Industrielle Geschaftsprozesse 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Kommunikation in der Logistik

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Hausarbeit und Vorlesung Elsner
liche Studiengéange Prasentation Seminar

Kompetenzziele

Das Modul Kommunikation in der Logistik soll die Studierenden in die Lage versetzen, die grundlegen-
den Kommunikationsstrukturen in Logistik und Produktion industriell gepragter Produktionsunterneh-
men zu kennen und zur Optimierung und Verschlankung in sogenannten Produktionssystemen zu nut-
zen.

Lehrinhalte

In dem Modul sind u.a. folgende Themen vorgesehen: Logistik — Grundlagen, Grundlagen der Kommu-
nikation, Produktionssysteme und Vorgehensmodelle.

Literatur

Jeweils aktuelle Auflage: Prockl, G., Logistik-Management im Spannungsfeld zwischen wissenschaftli-
cher Erkldrung und praktischer Handlung

Elger, C. E., "neuroleadership*

Remus, J., “Infonautik”

Duarte, N., "Slide:ology®

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

N.N. Kommunikation in der Logisitik 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Projektarbeit - Produktion

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische
Haufigkeit Arbeitsbelastung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Prifungsform / Lehr- und Lern- | Modul-
gen fir die Prifungsdauer methoden verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine Betriebswirtschaft- Projektbericht Projekt Elsner
liche Studiengange und Présentation

Kompetenzziele

Das Modul ,Projektarbeit - Produktion“ versetzt die Studierenden in die Lage, sich schnell und umfas-
send in Problem- und Aufgabenstellungen im Bereich Produktion, Logistik und Wirtschaftsinformatik,
diese zu analysieren, Losungsvorschlage unter Anwendung ihrer fachlichen Kenntnisse zu erarbeiten
und ggf. auch umzusetzen. Dabei arbeiten Sie in einer festen Projektorganisation mit einem extern
besetzten Lenkungsausschuss nach einen durch einen Coach unterstiitzen Meilenstein-Konzept, bei
dem ein Double-Loup-Learning méglich wird. Die Studierenden lernen, die durch seminaristische Lehr-
formen vorgestellten Techniken, Methoden und Verfahren in konkreten praktischen Fallen anzuwenden
und kénnen zudem einschlagige Erfahrungen im Bereich Moderation und Diskussion sammeln. Weiter-
hin kénnen Sie lhre sozialen und persénlichen Kompetenzen einschatzen und bewerten. Sie verbes-
sern ihre Team- und Konfliktfahigkeit und ihre Belastungsfahigkeit. Sie erwerben praktische Umset-
zungserfahrungen im Projektmanagement und vertiefen die diesbeziiglich vorhandenen Kenntnisse
und Fahigkeiten.

Lehrinhalte

Die Inhalte des Moduls orientieren sich fachlich an den konkreten Aufgabenstellungen, die in den Pro-
jekten bearbeitet werden und sind insoweit nicht standardisierbar. Daneben werden Kenntnisse im
Projektmanagement angewendet und vertieft. Hierbei helfen standardisierte Vorgehensmodelle, die in
einer Projektdatenbank hinterlegt sind (Standard-Geschéaftsprozesse). Die Projekte werden haufig in
enger Zusammenarbeit mit den in der Region ansassigen kleineren und mittleren Unternehmen durch-
gefuhrt.

Literatur

Berndt, Bingel, Bittner: Tools im Problemlésungsprozess, aktuelle Auflage
Niedereichholz: Unternehmensberatung |, aktuelle Auflage
Niedereichholz: Unternehmensberatung I, aktuelle Auflage

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

N.N. Projektarbeit - Produktion 4
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Module Schwerpunkt International
Management



Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: Crisis Management in International Mergers and Acquisitions

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine BIBA Hausarbeit Seminar Alvares-Wegner
mit Referat

Kompetenzziele

Mergers and acquisitions have recently become the most dramatic expression of corporate strategy..
This course combines analytic and process views to gauge the complexity of such strategic moves,
gives the students an overview of the critical aspects that have an impact on M&As, encourages them
to learn from past experience and provides them with a platform for finding solutions for crisis man-
agement in this field. Case studies involving mergers and acquisitions in the automobile, brewery,
pharmaceuticals, telecommunication and grocery retail sectors in Europe and other parts of the world
shall be discussed. .An in-depth understanding of the factors necessary for success in international
transactions especially in the preparation, implementation and integration phase shall be addressed.

Lehrinhalte
Topics to be discussed include:
o Classification of mergers e Due diligence
o Motives behind mergers and acquisitions e Defence mechanisms
e Pre-merger preparation e Corporate valuation
e The implementation phase e Merger control
o Post-merger integration and management e Lessons learned

Literatur

DePamphilis, Donald (2015) Mergers and Acquisitions and Other Restructuring Activities, 8" Edition,
Academic Press, Amsterdam, ISBN-10: 0128013907

Picot, Gerhard (2002) Handbook of International Mergers and Acquisitions: Planning, Execution and
Integration, Palgrave Macmillan, New York, ISBN: 0-333-96867-0

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Alvares-Wegner Crisis Management in Int. Mergers and Acquisitions | 4
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Human Resource Management |

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Vorlesung Dorozalla

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in der Lage, Belohnungssysteme des Personalmanagements fir unterschiedliche Mitarbeitergruppen zu
definieren und auszugestalten.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen Vergitungsmodelle fur Mitarbeiter und Fuhrungskréfte entwerfen.

Sie koénnen fixe und variabler Vergltungskomponenten entsprechend der Stellen einordnen und anwenden.

Sie kdnnen unterschiedliche Leistungstypen von Mitarbeitern unterscheiden und in Bewertung entsprechend berlcksichtigen.
Sie kdnnen die entscheidenden Determinanten von Beurteilung und Vergitung miteinander verkniipfen.

Im Bereich der neueren Herausforderungen des Personalmanagements kdnnen die Studierenden beispielsweise das Potenzial
alterer Fuhrungskréafte und Mitarbeiter vor dem Hintergrund des demographischen Wandels einordnen.

Sie kdnnen ein strukturiertes Health Care Management entwickeln, um psychische Probleme von Fuhrungskréaften bzw.
Mitarbeitern aufgrund hoher Arbeitsbelastungen vorzubeugen oder zu vermeiden.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen den Prozess der Belohnungssysteme.

Sie verstehen den Zusammenhang und die Abfolge der Belohnungssysteme.

Sie kennen den Stand der Fachliteratur und gangige Best-Pratice-Beispiele.

Sie verstehen den Beitrag von Vergitung und Beurteilung zu Karriere und Privatleben.

Sie kennen die Herausforderungen, denen sich das Personalmanagement aktuell gegenibersieht (z. B. Integration &lterer und
Forderung weiblicher Mitarbeiter).

Lehrinhalte

Das Modul deckt die Belohnungssysteme und neuere Herausforderungen des Personalmanagements ab. Zu den
Belohnungssystemen gehdren Personalbeurteilung und Personalvergitung, die neueren Herausforderungen umfassen u. a. den
Umgang mit dem demografischen Wandel, Aspekte des Health Care Management und die Ausrichtung von
Personalmanagementsystemen zur Erreichung einer verbesserten Work-Life-Balance.

Literatur in der aktuellen Auflage

Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
Dorozalla, Florian; Hegewald, Jann Christian: Personalmanagement und Mitarbeiterleistung, Springer Gabler, Wiesbaden




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Human Resource Management Il

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Vorlesung Dorozalla

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in der Lage, den gesamten Prozess, den ein Mitarbeiter wahrend seiner aktiven Beschéftigungszeit bei
seinem Unternehmen durchlauft, zu konzipieren und zu bewerten.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen eine Personalbedarfsplanung durchfiihren.

Sie kénnen die Personalgewinnung eines Unternehmens konzipieren.

Sie kdnnen unterschiedliche Aspekte der Personalentwicklung fur unterschiedliche Mitarbeitergruppen planen und anwenden.
Sie kénnen die Anwendung von Mitarbeiterflusssystemen kritisch diskutieren und bewerten.

Sie kdnnen im Bereich der Personalfreisetzung unterschiedlichen MaRnahmen differenziert diskutieren sowie die gangigen
Praktiken kritisch reflektieren.

Sie kdnnen die organisatorische Aufstellung einer ,modernen” Personalabteilung sowie deren stark Dienstleistungs-gepréagte
Rolle im Unternehmen einordnen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen den Prozess der Mitarbeiterflusssysteme.

Sie verstehen den Zusammenhang und die Abfolge der Mitarbeiterflusssysteme.
Sie kennen den Stand der Fachliteratur und gangige Best-Pratice-Beispiele.

Sie verstehen den Beitrag einer HR-Organisation und kennen deren Befugnisse.

Lehrinhalte

Das Modul deckt die Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements ab. Zu diesen gehdren Personalbedarfsplanung,
Personalgewinnung, Personalentwicklung und Personalfreisetzung. Jedes dieser Mitarbeiterflusssysteme wird explizit erlautert
und vertieft, z. B. wird der gesamte Prozess der Personalgewinnung dargestellt und anhand von mehreren Praxisbeispielen
vertieft. Daneben wird die strategische Komponente des Personalmanagements aufgezeigt, u. a. die Verknupfung zur Gesamt-
Unternehmensstrategie und der Aufbau einer HR-Organisation in Konzernen.

Literatur in der aktuellen Auflage

Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
Dorozalla, Florian: Strategisches Personalmanagement und demografischer Wandel, Springer Gabler, Wiesbaden
Dorozalla, Florian; Hegewald, Jann Christian: Personalmanagement und Mitarbeiterleistung, Springer Gabler, Wiesbaden




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: International Human Resource Management

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fiir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine BIBA Hausarbeit Seminar Alvares-Wegner
mit Referat

Kompetenzziele

This course focuses on the management of human resources on a global basis. The approach to inter-
national Human Resource Management often reflects an organization’s international corporate strat-
egy. International human resource managers participate in the international strategic planning process,
but usually in a limited way. However, HR managers can and should provide essential advice and input
at every step of the traditional strategic management process. An organisation’s overall corporate
strategy usually determines the approach to managing and staffing subsidiaries: recruitment and se-
lection, training and development, performance evaluation, compensation and benefits, and labour
relations are some of the areas that are encompassed within the topic concerned.

Lehrinhalte

Topics to be discussed include:

Defining International Human Resource Management
Staffing international operations for sustained global growth
Recruiting and selecting staff for international assignments
International training and development

International compensation

Re-entry and career issues

Global employee performance management

Literatur

Dowling, Peter J./Festing, Marion/Engle, Allen D. and Engle, Sr. (2013) International Human Resource
Management, 6" Edition, Seng Lee Press, Singapore, ISBN-10:1408032090

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Alvares-Wegner International Human Resource Management 4
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Hochschule Emden/Leer
Studiengang: International Business Administration

Modulbezeichnung: International Management in Small and Medium Enterprises

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung
4/5 1 Sem. Schwerpunkt 5 150 h; Kontaktstudium: 54 h,
WS/SS Selbststudium: 96 h.
Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-
gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur
die Vergabe von
Leistungspunkten)
Keine BIBA Hausarbeit Seminar Alvares-Wegner
mit Referat

Kompetenzziele

The aim of this course is to get an overview of strategic issues that affect international management,
especially focusing on the involvement of SMEsin such processes. Strategic management is impera-
tive if international organisations wish to maintain success and hence it is of great significance to con-
sider alternative approaches to strategy formulation in complex environments, to examine the options
and challenges that the international SME is confronted with, and to design an appropriate strategy for
the implementation of the strategy.The course will be supported by lectures/workshops which will entail
analyses of case studies and discussions.

Lehrinhalte

Topics to be discussed include:

Introducing and understanding strategy and strategic development

Studying the environment of SMEs and the international perspective

Strategic capability of SMEs in the international scene

Directions and methods of development

Culture and international management

Ethics and social responsibility

Communication issues for SMEs taking international aspects into consideration

Literatur

Olejnik, Edith (2014) International Small and Medium-Sized Enterprises: Internationalization Patterns,
Mode Changes, Configurations and Success Factors, Springer Gabler, Wiesbaden,
ISBN-10: 3658048751

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Alvares-Wegner Int. Management for Small and Medium Enterprises | 4
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HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Management I (Personalfiihrung)

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Vorlesung Dorozalla

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden sind in der Lage, Fuhrungssituationen zu erkennen, zu analysieren und entsprechend zu handeln. Dies umfasst
die Perspektiven von Mitarbeitern mit und ohne Fuhrungsverantwortung.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden kdnnen die géngigen Fuhrungskonzepte unterscheiden.

Sie kdnnen bei unterschiedlichen Personen anhand zentraler Kriterien den jeweiligen Fiihrungsstil identifizieren.

Sie kdnnen sich adaquate Reaktionen auf unterschiedliche Fuhrungssituationen anhand theoretischer Konzepte selbst
erschlieRen.

Sie kdnnen Instrumente der Mitarbeiter- und Teamfiihrung unterscheiden und anwenden.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Die Studierenden kennen die historische Entwicklung von Fihrungsstilen und die dazugehérigen wissenschaftlichen
Untersuchungen.

Sie lernen sich selbst anhand géngiger Personlichkeitstest besser kennen.

Sie verstehen, dass unterschiedliche Situationen mit unterschiedlichen Fiihrungsstilen einhergehen kénnen.

Sie verstehen den Unterschied von leistungs- und beziehungsorientierten Aspekten als Basis fiir eine Vielzahl von
Fihrungsstilen.

Lehrinhalte

Das Modul deckt die Grundlagen der Mitarbeiter- und Teamfuihrung ab. Dazu werden zunéchst eigenschafts- und
verhaltensorientierte sowie situative Ansétze der Mitarbeiterfuhrung diskutiert. Daruber hinaus werden ,neuere” Aspekte der
Fuhrung dargestellt, z. B. die Super-Leadership-Theory. AulRerdem werden die am starksten verbreiteten Instrumente der
Mitarbeiterfuhrung dargestellt. Im zweiten Teil — Teamfiihrung — werden ebenfalls die hierfur relevanten
theoretisch-konzeptionellen Ansétze aufgezeigt. Auch dieser Teil wird mit den haufigsten Instrumenten abgerundet, um den
Praxis-transfer sicherzustellen.

Literatur in der aktuellen Auflage

Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien — Konzepte — Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden




HOCHSCH
EMDEN-L

ULE
EER

Hochschule Emden/Leer

Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Studiengang:

Modulbezeichnung: Management I

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4, 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in
die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Seminar Nolte

Ubergeordnetes Lernziel

Die Studierenden erfahren, dass es fir die nachhaltige Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen fundamental ist, fir das
Unternehmen verflgbare Wissen (jeder Art) im Gegenstromprinzip zu identifizieren und nutzbar zu machen.

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, den Zusammenhang zwischen der nachhaltigen Wettbewerbsposition und seiner
Wissensbasis zu erkennen. Sie erkennen, den systemischen Zusammenhang zwischen der Wissensidentifizierung sowie
-speicherung und Anwendung und der Unternehmensstrategie.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Das Modul Management Il versetzt die Studierenden in die Lage, die Wissensbasis eines Unternehmens zu analysieren sowie
den Aufbau eines effizienten Wissensmanagements durch einschlagige Methoden zu bewaltigen. Dabei wird insbesondere auf die
Generierung neuen Wissens, Innovation, fokussiert.

Lehrinhalte

Der Wert von Wissen wird aus Sicht der ressourcenorientierten Unternehmensfiihrung betrachtet. Aber auch die Bewertung von
Wissen und Wissensbilanzen werden thematisiert. Die Interdisziplinaritét ergibt sich in dieser Veranstaltung durch die
psychologische und padagogische Basis von ,Wissen“ und seiner Weitergabe iberhaupt, informationstechnischen Aspekten
insbesondere der Speicherung sowie rechtlichen Aspekten der Weitergabe bzw. Nutzung Uber Unternehmensgrenzen hinweg.
Internationale Aspekte — insbesondere hinsichtlich der Unterschiede zwischen westlichen Kulturen und Ostasien — aber auch
innerhalb westlicher Léander (insb. USA und Deutschland) werden betrachtet.

Anwesenheitspflicht: Die Inhalte werden zu einem erheblichen Teil durch Aktivierende Lehr- Lernmethoden und insbesondere

Methodiken des Erfahrungsbasierten Lernens vermittelt. Daher ist regelméRige aktive Teilnahme erforderlich. Eine Anwesenheit
van mindestens RN0A ist VVarainissetziina_1im in dieser | ehrveranstaltiina ECTS 711 erwerhen st das Fehlen nachweichar diirch

Literatur in der aktuellen Auflage

Muller, Michael & Foértsch, Ferdinand (2015 oder neueste Auflage). Wissensmanagement. Wiesbaden.
Nolte, Heike (2007 oder neueste Auflage). Reflexive Organisation. Miinchen & Mering.




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Organisation |

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4, 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Klausur Seminar Nolte

Ubergeordnetes Lernziel

Systematische Analyse von Organisationsproblemen und Erarbeiten von Losungsanséatzen

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Teamarbeit, Zeitmanagement, Planung, Kommunikation und Durchsetzungsfahigkeit sind Ziele aus dem Bereich der
Schlisselqualifikationen, die mit dieser Veranstaltung verfolgt werden. Auf der Basis des entwicklungsorientierten Managements
erfahren die Studierenden die systemischen Auswirkungen von Veranderungen in Unternehmensteilen und ihre Beriicksichtigung
bei Reorganisationen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Organisationseinheiten insbesondere hinsichtlich Aufgabenverteilung, Fiihrung und Kommunikationsstrukturen zu analysieren und
Reorganisationskonzepte zu erarbeiten. Besonders hervozuheben sind hier Kompetenzen zur Erhebung, wie der Entwurf, die
Durchfuhrung und Auswertung von

- Befragungen,

- Beobachtungen

- Dokumentenanalysen

- Workshops

innerhalb von Unternehmen.

Die Studierenden erwerben die Kompetenzen, die Reaktivitat von Untersuchungen innerhalb von Unternehmen abzuschéatzen und
mit ihr durch entsprechende Kommunikationsanséatze umzuaehen.

Lehrinhalte

Das Modul ,Organisation | vermittelt die grundlegenden Methoden und Instrumente zur Analyse und Entwerfen von
Unternehmensstrukturen. Neben den klassischen Analyseinstrumenten und Vorgehensweisen bei Reorganisationsprozessen
werden Aspekte des organisatorischen Wandels wie Anderungswiderstande und Change Management behandelt. Die Inhalte
werden in Fragen der Unternehmensstrategie eingebettet.

Anwesenheitspflicht: Die Inhalte werden zu einem erheblichen Teil durch Aktivierende Lehr- Lernmethoden und insbesondere
Methodiken des Erfahrungsbasierten Lernens vermittelt. Daher ist regelméRige aktive Teilnahme erforderlich. Eine Anwesenheit
von mindestens 80% ist Voraussetzung, um in dieser Lehrveranstaltung ECTS zu erwerben. Ist das Fehlen nachweisbar durch
Krankheit verursacht, wird eine Ersatzleistung angeboten. Hochschulweite Regelungen bleiben unberiihrt. Genauere Hinweise zu
allen Regelungen dieser Veranstaltung, zu den Inhalten und zu Literatur werden im Syllabus vor Veranstaltungsbeginn bekannt
nenehen

Literatur in der aktuellen Auflage

ationFile&v=13

« Mayrhofer, Wolfgang 2010. Praxis der Organisationsanalyse: Anwendungsfelder und Methoden. Stuttgart

« Nolte, Heike 1998. Organisation: Ressourcenorientierte Unternehmensgestaltung. Miinchen & Wien

* Schmidt, Gétz 2014. Organisation und Business Analysis: Methoden und Techniken. 15. Auflage. Wettenberg




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Organisation II

Semester Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Prufungsform Lehr- und Modul-

ungen fur die Prufungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fir Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengéange Kombination Seminar Nolte

Ubergeordnetes Lernziel

Erarbeiten von Handlungsempfehlungen fir reale Organisationsprobleme

Kompetenzziele

Kdnnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — Wissenserschlie3ung):

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, in Teams in realen Unternehmen oder anderen Arten von Organisationen, Probleme
zu identifizieren, analysieren und Handlungsempfehlungen zu entwickeln.

In diesem Zusammenhang erwerben sie die Kompetenz, mit hierarchisch hochgestellten Fuhrungskréaften - auch kritisch - zu
kommunizieren sowie potentiell problembehaftete Gesprache mit anderen Mitarbeitern zu fihren.

Systemisches Denken erfahren die Studierenden sowohl bei der Problemidentifikation als auch bei der Entwicklung von
Handlungsempfehlungen.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

Diese Lehrveranstaltung folgt dem Konzept des Problem Based Learnings. Das Problem begleitet jedes studentische Team tber
das gesamte Semester, so dass es fir sich die Kompetenz erwirbt, Projektmanagement praktisch anzuwenden.

Die in der Lehrveranstaltung "Organisation I" kennen gelernten Instrumente der Organisationsanalyse (insb. Befragungen,
Beobachtungen, Dokumentenanalyse, Workshops) werden in Unternehmen oder anderen Arten von Organisationen angewendet,
wodurch das Wissen und ihr Verstandnis vertieft werden, insbesondere hinsichtlich der systemischen Zusammenhénge.

Lehrinhalte

Im Kern des Moduls ,Organisation 11“ steht die Ubertragung theoretisches Wissen in reale Unternehmen oder andere Arten von
Organisationen durch kleine Reorganisations- bzw. Organisationsverbesserungsprojekte der Studierenden. Inhaltliche
Ausgangspunkte hierfur sind Prozessorganisation bzw. Prozessmanagement (einschlieBlich Qualitdtsmanagement,
Zertifizierungen) sowie Digitalisierung von Managementaufgaben.

Anwesenheitspflicht: Die Inhalte werden zu einem erheblichen Teil durch die Zusammenarbeit mit Unternehmen und anderen
Organisationen anhand realer Probleme erarbeitet. Daher ist regelméaRige aktive Teilnahme erforderlich. Eine Anwesenheit von
mindestens 80% ist Voraussetzung, um in dieser Lehrveranstaltung ECTS zu erwerben. Ist das Fehlen nachweisbar durch
Krankheit verursacht, wird eine Ersatzleistung angeboten. Hochschulweite Regelungen bleiben unberuhrt. Details zur
\/eranataltiina werden vor Reninn in einem Svllahiis hekannt nenehen

Literatur in der aktuellen Auflage

Gaitanides M. 2006. Prozessorganisation, Entwicklung, Anséatze und Programme prozess-orientierter Organisationsgestaltung, 2.
Aufl., Munchen.

Huth, M. 2017. Wiley-Schnellkurs Prozessmanagement. Weinheim.

Hilmer, Chr. 2016. Prozessmanagement in indirekten Bereichen. Empirische Untersuchung und Handlungsempfehlungen.
Wiesbaden.




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Sustainable Management

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

In our rapidly changing global ecosystem, companies are being held to increasingly demanding environmental and
social standards. Students will understand how these factors impact businesses.

Kompetenzziele

Kénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

The students

- understand through a combination of lecture, discussion and group exercises how to reduce risk, create
competitive advantage and develop innovative services, products and processes in a sustainable way that builds
value for society and protects the planet.

- gain exposure to and experience in translating corporate performance on sustainability into financial performance.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students

- develop the knowledge, skills and perspective they need to understand and address environmental and social
challenges for companies.

- experience the challenges of sustainable factors on management decisions during a simulation game.

Lehrinhalte

Students will learn and understand the different factors that will impact a company's business to build sustainable
companies that meet the needs of society while delivering economic returns to shareholders and stakeholders.

Literatur in der aktuellen Auflage

tba




HOCHSCHULE
EMDEN-LEER

Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)

Modulbezeichnung: Strategic Decision Making

Semester | Dauer Art ECTS-Punkte | Studentische

SWS Haufigkeit Arbeitsbelastung

4./5. 4 1 Sem. SS/WS Schwerpunkt 5 ECTS 150h Kontakt: 60h Selbst: 90h
Voraussetz- Verwendbarkeit Priifungsform Lehr- und Modul-

ungen fiir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)
Teilnahme (Voraussetzung fur Dozent/-in

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Keine Bw. Studiengénge Kombination Seminar Wolf

Ubergeordnetes Lernziel

The performance of companies depends on the quality of management, hence improving the quality of a company's
decisions may improve the company's performance. There are certain decision-making tools that will help managers
to make more successful decisions and feel confident about their actions.

Kompetenzziele

Kénnen (instrumentale, systemische, kommunikative Kompetenz — WissenserschlieRung):

The students
- learn and practice the processes required to make winning strategic decisions.
- gain hands-on experience with tools for analysing strategic options and improving decision making in their organisations.

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung und Wissensvertiefung — Fachkompetenz):

The students
- develop the knowledge, skills and perspective to reflect strategic management decisions.
- experience the challenges of strategic decision making during a simulation game.

Lehrinhalte

Teaching a deeper, interdisciplinary understanding of management problems and decisions has limits. As part of a
simulation game, students will learn how their decisions influence their organization by setting up and implementing
a competitive market strategy for an international company. The management decisions have an influence on the
market position and profit situation of the company and thus on its future viability. Making wrong decisions can put
the company into distress. Through the active involvement in the simulation game, all students will benefit from
further understanding the theoretical aspects but the students will directly apply them.

Literatur in der aktuellen Auflage

Hammond et. al. (1999). Smart Choices - A Practical Guide to Making Better Decisions, Harvard Business Review Press.
Harvard Business Review (2013). On Making Smart Decisions, Harvard Business Review Press.
Case Studies: tbd




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Betriebswirtschaft

Modulbezeichnung: Praxisphase

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

6 3 Monate Pflicht 18 540 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform / Lehr- und Modul-

gen fir die Priifungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fur

die Vergabe von
Leistungspunkten)

140 ECTS oh- | Betriebswirtschaft- Firmenbeschei- Praktikum Ahring
ne Fehlscheine | liche Studiengange nigung, Bericht

aus Sem. 1-3, und Abschluss-

Teilnahme an prasentation

Vorbereitungen

Kompetenzziele

Durch das Modul Praxisphase sollen die Studierenden einen Einblick in die Aufgabenbereiche und das
Arbeitsumfeld eines Hochschulabsolventen (Bachelor of Business Administration) erhalten. Dabei soll
eine konkrete Aufgabenstellung unter Anleitung einer zielgerichteten Lésung zugefuhrt werden. In die-
sem Zusammenhang sollen die Fahigkeiten bezlglich der Anwendung von wissenschaftlichen Me-
thoden zur Lésung von Problemen vertieft werden. Darlber hinaus sollen die Sozial- und Selbst-
kompetenz der Studierenden gestarkt werden, insbesondere das Selbstmanagement, das zielorien-
tierte Handeln und die Kommunikationsfahigkeiten.

Lehrinhalte

Die Betreuung der Studierenden tUbernehmen ein Lehrender (Grundsatz: Erstprifer der Bachelorar-
beit) und ein Praxisvertreter. Die Aufgaben des Lehrenden umfassen:

e Absprache mit den Unternehmen im Hinblick auf die Aufgabenstellung bzw. Lernziele

e Betreuung, Hilfestellung und methodische Beratung wahrend der Durchfiihrung der Praxisphase

e Bewertung von Praxisbericht und Referat.

Um die Studierenden auf die Praxisphase vorzubereiten, sind drei Pflichtveranstaltungen zu besuchen.
In zwei Veranstaltungen werden die Studierenden Uber organisatorische Rahmenbedingungen und
rechtliche Voraussetzungen durch den Praxisphasenbeauftragten informiert. In einer weiteren Veran-
staltung prasentieren Studierende, die ihre Praxisphase beendet haben, ihre Aufgaben und Erfahrun-
gen vor einer groReren Gruppe. So lernen die Studierenden, die noch ihre Praxisphase ableisten mis-
sen, von den Erfahrungen der Kommilitonen.

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS

Alle Praxisphase




Hochschule Emden/Leer
Studiengang: Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung: Bachelorarbeit

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
Haufigkeit tung

6 2 Monate Pflicht 12 360 h

Voraussetzun- | Verwendbarkeit Priifungsform /| Lehr- und | Modul-

gen fir die Priiffungsdauer Lernmethoden | verantwortliche(r)

Teilnahme (Voraussetzung fir

die Vergabe von
Leistungspunkten)

Abgeschlosse-
ne Praxisphase

Betriebswirtschaft-
liche Studiengange

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit

Betreuer (Alle)

Kompetenzziele

Die Bachelorarbeit bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Dabei soll eine konkrete
Aufgabe mittels grundlegender wissenschaftlicher Methoden einer zielgerichteten Lésung zugefihrt
werden. Mit der Bachelorarbeit sollen die Studierenden den Nachweis erbringen, wissenschaftliche
Methoden in ihren Grundziigen selbstandig anwenden zu kénnen. Darlber hinaus vertiefen die Studie-
renden auch Erfahrungen im Hinblick auf das Selbst- und Zeitmanagement.

Lehrinhalte

Der Gegenstand der Bachelorarbeit kann eine praktische Problemstellung (Praxisarbeit) oder ein theo-
retisches Thema (Theoriearbeit) sein. Dabei wird die Betreuung primar durch den Erstprifer tibernom-
men. Die Aufgaben des Erstpriifers umfassen:

Absprache mit der unternehmensseitigen Betreuungsperson bei Praxisarbeiten

Betreuung, Hilfestellung, methodische Beratung wahrend der Erstellung der Arbeit
Durchfuihrung des Kolloquiums
Bewertung von Arbeit und Kolloquium

Literatur

Lehrveranstaltungen

Dozent(in)

Titel der Lehrveranstaltung

SWS

Alle

Bachelorarbeit




	Über geordnetes LernzielRow1: Die Studierenden sind in der Lage  überbetriebliche und innerbetriebliche Sach- und Dienstleistungsproduktionen zu analysieren, zu modellieren und nach typischen wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu optimieren.
	Dozent: Elsner
	Können: Die Studierenden können den Produktionsprozess nach verschiedenen Gesichtspunkten gliedern, modellieren, beurteilen und optimieren. Dabei wenden sie gängige Instrumente zur Berechnung von Logistik- und Produktionskennzahlen an und hinterfragen diese kritisch sowohl methodisch als auch betrieblich. Sie sind in der Lage, die betriebliche Realität anhand der gewonnen Erkenntnisse zu verändern und damit eine optimale wirtschaftliche Sicherstellung der Leistungserstellung zu gewährleisten.
	Wissen und Verstehen: Die Studierenden kennen die anzuwendenden Methoden und Verfahren auf fachlicher und mathematischer Ebene und deren Zusammenhang. Sie kennen die dazu vorliegende Literatur, Verfahren und Tools der Informationsverarbeitung. Sie können diese auf konkret betriebliche Fragestellungen anwenden.
	Lehrinhalte: Im Modul Produktion und Logistik werden produktionswirtschaftliche Grundbegriffe, insbesonderen die Produktionsfaktoren: menschliche Arbeit, Betriebsmittel und Material mit ihren Einsatzmöglichkeiten in Produktionsprozessen besprochen. Sowie die im Mittelpunkt des Herstellungsvorgangs stehende Planung und Durchführung der Leistungserstellung durch Einsatz dieser Faktoren, die Nutzung logistischer Prozesse und die Absicherung durch das Qualitätsmanagement. Ergänzend werden die aktuellen Veränderungstendenzen durch den Marktwandel, veränderte Unternehmensstrukturen und neue Methoden/ Verfahren vermittelt und diskutiert. Zum Einsatz kommen planspielerische Lernelemente, in denen eine gegebene Produktionssituation spielerisch optimiert wird.
	Literatur in der aktuellen Auflage: Schneeweiß, C., Einführung in die Produktionswirtschaft (2002)
Kern, W., Industrielle Produktionswirtschaft (1992)
	Studiengang: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	Modul: Produktion und Logistik
	Semester SWS: [1.]
	SWS: [4]
	Dauer: [1 Sem. WS]
	Art: [Pflicht]
	ECTS: [5 ECTS]
	Arbeitsbelastung: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	Voraussetzungen: [Keine]
	Studiengänge: [Bw. Studiengänge]
	Prüfungsform: [Klausur]
	Lehrart: [Vorlesung]
	dummyFieldName1: Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Organisationsformen und -stellen zu definieren und auszugestalten. Ferner können sie die Grundlagen der Personalmanagementsysteme anwenden und umsetzen.
	dummyFieldName2: Dorozalla
	dummyFieldName3: Die Studierenden können Organisationsformen unterscheiden, klassifizieren und für verschiedene Unternehmenstypen auswählen.
Sie können unterschiedliche Aspekte der Personalentwicklung für unterschiedliche Mitarbeitergruppen planen und anwenden.
Sie können die Anwendung von Mitarbeiterflusssystemen kritisch diskutieren und bewerten.
Sie können fixe und variable Vergütungskomponenten entsprechend der Stellen einordnen und anwenden.
Sie können grundlegende Schritte einer Personalbeurteilung konzipieren.
	dummyFieldName4: Die Studierenden kennen unterschiedliche Organisationsformen und Stellenarten.
Sie verstehen den Zusammenhang von Leitunsspanne/-tiefe, Cost/Profit/Investment Center und leistungs-/ressourcenorientierter Organisationsgestaltung.
Sie verstehen das Zusammenspiel der Personalmanagementsysteme im Zuge eines umfänglichen HR-Management.
Sie kennen den Stand der Fachliteratur und gängige Best-Pratice-Beispiele.h
	dummyFieldName5: Das Modul deckt Grundlagen der Organisation ab. Dazu gehören Organisationstypen und daran anknüpfend unterschiedliche Stellenarten. Auf Basis von Organisationstheorien werden aktuell noch gültige Rahmenbedingungen von Organisationsformen aufgezeigt. Ebenso werden Parameter zur Bestimmung organisationaler Elemente behandelt. 
Im Bereich Personal stehen die Grundlagen der Personalmanagementsysteme im Fokus.
	dummyFieldName6: Vahs, Dietmar: Organisation, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien – Konzepte – Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
	dummyFieldName7: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName8: Organisation und Personal
	dummyFieldName9: [2.]
	dummyFieldName10: [4]
	dummyFieldName11: [1 Sem. SS]
	dummyFieldName12: [Pflicht]
	dummyFieldName13: [5 ECTS]
	dummyFieldName14: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName15: [Keine]
	dummyFieldName16: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName17: [Kombination]
	dummyFieldName18: [Vorlesung]
	dummyFieldName19: Alle Verantwortlichen in Unternehmen haben irgendwann in ihrer Karriere Kontakt mit der Kostenrechnung. Das Modul Kostenrechnung hat zum Ziel, die grundlegenden Kenntnisse der Kostenrechnung zu vermitteln und sie hierauf gut vorzubereiten.  Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Prinzipien der Kostenrechnung auf konkrete Problemstellungen anwenden zu können. 
	dummyFieldName20: Wilken
	dummyFieldName21: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Prinzipien der Kostenrechnung auf konkrete Problemstellungen anwenden zu können. Insbesondere sollen die Studierenden in der Lage sein, Aufgaben und Funktionen der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung sowie deren Zusammenwirken zu erklären und Problemstellungen hierzu zu lösen. Sie sollen ferner die Fähigkeit besitzen, die Zusammenhänge zwischen der Kostenrechnung und anderen Informationssystemen zu erkennen und die Bedeutung der Kostenrechnung als Bestandteil der Führungssysteme zu erläutern. 
	dummyFieldName22: Die Studierenden kennen die grundlegenden Instrumente der Kostenrechnung (Kostenarten-, -stellen- und Trägerrechnung) und können die verschiedenen Systeme der Kostenrechnung abgrenzen und Aufgaben hierzu lösen. Die Vermittlung von Fachkompetenzen steht im Vordergrund.
	dummyFieldName23: Rolle der Kostenrechnung im betrieblichen Rechnungswesen 
Bereiche der Kostenrechnung (Kostenarten-, -stellen- und –trägerrechnung) 
Systeme der Kostenrechnung (Vollkosten- und Teilkostenrechnung, Ist-, Normal- und Plankostenrechnung, Prozesskostenrechnung)

	dummyFieldName24: Schmidt, A.: Kostenrechnung
	dummyFieldName25: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName26: Kostenrechnung
	dummyFieldName27: [3.]
	dummyFieldName28: [4]
	dummyFieldName29: [1 Sem. WS]
	dummyFieldName30: [Pflicht]
	dummyFieldName31: [5 ECTS]
	dummyFieldName32: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName33: [Keine]
	dummyFieldName34: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName35: [Klausur]
	dummyFieldName36: [Vorlesung]
	dummyFieldName37: Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung grundsätzlicher betriebswirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache.
	dummyFieldName38: Sprachdozent/innen
	dummyFieldName39: Die Studierenden können Funktionen und Aufgaben wesentlicher betrieblicher Organisationseinheiten einordnen und erläutern;
sie kennen die Unterschiede zwischen Rechtsformen von Unternehmen und können aufgrund jeweiliger Gegebenheiten eine geeignete Form wählen und die Wahl begründen;
sie differenzieren zwischen dem engeren und weiteren Umfeld von Betrieben, beschreiben die jeweiligen Einflussfaktoren, und führen Möglichkeiten auf, bei Änderungen im jeweiligen Umfeld zu reagieren;
sie kennen grundlegende Möglichkeiten der Finanzierung von Unternehmen, können sie unterscheiden und unter vorgegebenen Umständen sich für geeignete Möglichkeiten begründet entscheiden.
	dummyFieldName40: Die Studierenden kennen betriebsübergreifende, allgemeine Managementfunktionen;
sie kennen und verstehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei Rechtsformen von Unternehmen im eigenen und in zielsprachlichen Ländern;
sie können äußere Einflüsse, die auf ein Unternehmen wirken, zuordnen, und verstehen Interdependenzen zwischen einem Unternehmen und seinem Umfeld (rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher, technologischer und sozialer Art);
sie kennen grundlegende Möglichkeiten der Unternehmensfinanzierung, sowie die Abhängigkeit dieser Möglichkeiten von der Unternehmensform und dem Einsatz der Mittel.
	dummyFieldName41: Grundlegende funktionale Strukturen von Wirtschaftsbetrieben, allgemeine Aufgaben der Betriebsführung, sowie die Pflicht der Rechnungslegung je nach Wahl der Rechtsform und je nach der Betriebsgröße werden thematisiert. Eine Einordnung von Unternehmen in ihrem speziellen und allgemeinen Umfeld wird vorgenommen und Möglichkeiten erläutert, wie Entwicklungen und Strömungen im Umfeld auf ein Unternehmen wirken können, und wie es mit solchen Wirkungen umgehen kann. Schließlich werden, unter Betrachtung von Betriebsgröße, Rechtsform und Finanzierungszielen, grundsätzliche Möglichkeiten kurz-, mittel- und langfristiger Finanzierung eingeführt.
	dummyFieldName42: geeignete Literatur je nach Bedarf und gewählter Sprache
	dummyFieldName43: [Bachelor International Business Administration (BIBA)]
	dummyFieldName44: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 1
	dummyFieldName45: [1.]
	dummyFieldName46: [4]
	dummyFieldName47: [1 Sem. WS]
	dummyFieldName48: [Pflicht]
	dummyFieldName49: [5 ECTS]
	dummyFieldName50: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName51: [Keine]
	dummyFieldName52: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName53: [Klausur]
	dummyFieldName54: [Seminar]
	dummyFieldName55: Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung grundsätzlicher Begrifflichkeiten des Rechnungswesens und insbesondere der Rechnungslegung in der Fremdsprache.
	dummyFieldName56: Sprachdozent/innen
	dummyFieldName57: Die Studierenden können Funktionen, Aufgaben und Resultate vor allem des bilanziellen Rechnungswesens zuordnen und erläutern;
sie kennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-ländern, und können aufgrund der Gegebenheiten eine entsprechende Darstellungsform wählen und die Wahl begründen;
sie differenzieren zwischen Anforderungen an die Rechnungslegeung je nach Unternehmensform und Land, und erläutern die jeweiligen Umstände - sie können sie erklären;
sie kennen Bestrebungen, die Rechnungslegung für europäische und internationale Unternehmen vergleichbar zu gestalten, und benennen anhand der Darstellungsform der Jahresabschlüsse die zugrunde liegenden Vorschriften.
	dummyFieldName58: Die Studierenden kennen allgemeine Rechnungslegungsvorschriften  im eigenen und Zielsprachenland/-ländern, sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Rechnungslegung;
sie kennen und verstehen diese bei der Rechnungslegung, unterschieden je nach Rechtsform von Unternehmen im eigenen und im zielsprachlichen Land/Ländern;
sie können Umstände, unter welchen ein Unternehmen zusätzlich zu den steuerlich erforderlichen Abschlüssen weitere veröffentlicht, identifizieren, und kennen deren Relevanz;
sie kennen Grundlagen der internationalen Rechnungslegung, und können in Ansätzen von der nationalen auf die internationale Form transferieren.
	dummyFieldName59: Grundlegende Begrifflichkeiten der Buchführung, allgemeine Aufgaben des Rechnungswesens, sowie die Pflicht der Rechnungslegung je nach Rechtsform und je nach Betrieb werden thematisiert. Es wird eine Einordnung von Unternehmen im eigenen und Zielsprachenland/-ländern vorgenommen, sowie Umstände ausgearbeitet, die börsen- und nicht-börsennotierte Unternehmen in ihrem jeweiligen Land unterscheidet. Die Leistungsermittlung aufgrund verschiedener Kennzahlen wird eingeführt.
	dummyFieldName60: geeignete Literatur je nach Bedarf und gewählter Sprache
	dummyFieldName61: [Bachelor International Business Administration (BIBA)]
	dummyFieldName62: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 2
	dummyFieldName63: [1.]
	dummyFieldName64: [4]
	dummyFieldName65: [1 Sem. SS]
	dummyFieldName66: [Pflicht]
	dummyFieldName67: [5 ECTS]
	dummyFieldName68: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName69: [Keine]
	dummyFieldName70: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName71: [Klausur]
	dummyFieldName72: [Seminar]
	dummyFieldName73: Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung grundsätzlicher außenwirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache  
	dummyFieldName74: Sprachdozent/innen
	dummyFieldName75: Die Studierenden können betriebsinterne Gründe und Vorgehensweisen der Internationalisierung einordnen und erläutern; sie können unter den unterschiedlichen Außenwirtschaftsstrategien die für den jeweiligen Betrieb günstigste wählen und die Wahl begründen. Sie sind in der Lage, Kriterien anzuwenden, um Länder oder geografische Zonen für die Internationalisierung zu selektieren, und zu erklären, wie die Inlands- und Auslandssegmente der Produktionskette zu integrieren sind. Sie können potenzielle Partner im Ausland finden und mit ihnen Kontakt aufnehmen.         
	dummyFieldName76: Die Studierenden kennen die verschiedenen Absatz- und Finanzfaktoren, die ein Unternehmen zur Internationalisierung veranlasst, sowie die existierenden Handelsbarrieren und deren Gründe. Sie kennen die makro- und mikroökonomischen sowie soziokulturellen Kriterien zur Auswahl einer Auslandsstrategie, einer geografische Zone und eines Landes. Sie wissen, welche Besonderheiten das Management ausländischer Mitarbeiter*innen sowie Expatriaten aufweist und welche Instrumente dafür in Frage kommen.            
	dummyFieldName77: Grundlegendes Funktionieren des Außenhandels, sowohl vom marktstrategischen als auch von finanziellen oder von Personalführungsgesichtspunkten aus. Darüber hinaus werden Faktoren wie interkulturelle Beziehungen oder Mitgliedschaft in einem Freihandelsverbund thematisiert.     
	dummyFieldName78: geeignete Literatur je nach Bedarf und gewählter Sprache
	dummyFieldName79: [Bachelor International Business Administration (BIBA)]
	dummyFieldName80: Wirtschaftsfremdsprache I, Modul 3 
	dummyFieldName81: [3.]
	dummyFieldName82: [2]
	dummyFieldName83: [1 Sem. WS]
	dummyFieldName84: [Pflicht]
	dummyFieldName85: [2,5 ECTS]
	dummyFieldName86: [75h Kontakt: 30h Selbst: 45h]
	dummyFieldName87: [Keine]
	dummyFieldName88: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName89: [Klausur]
	dummyFieldName90: [Seminar]
	dummyFieldName91: Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung grundsätzlicher betriebswirtschaftlicher Begrifflichkeiten in der Fremdsprache.
	dummyFieldName92: Sprachdozent/innen
	dummyFieldName93: Die Studierenden können Funktionen und Aufgaben wesentlicher betrieblicher Organisationseinheiten einordnen und erläutern;
sie kennen die Unterschiede zwischen Rechtsformen von Unternehmen und können aufgrund jeweiliger Gegebenheiten eine geeignete Form wählen und die Wahl begründen;
sie differenzieren zwischen dem engeren und weiteren Umfeld von Betrieben, beschreiben die jeweiligen Einflussfaktoren, und führen Möglichkeiten auf, bei Änderungen im jeweiligen Umfeld zu reagieren;
sie kennen grundlegende Möglichkeiten der Finanzierung von Unternehmen, können sie unterscheiden und unter vorgegebenen Umständen sich für geeignete Möglichkeiten begründet entscheiden.
	dummyFieldName94: Die Studierenden kennen betriebsübergreifende, allgemeine Managementfunktionen;
sie kennen und verstehen Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei Rechtsformen von Unternehmen im eigenen und in zielsprachlichen Ländern;
sie können äußere Einflüsse, die auf ein Unternehmen wirken, zuordnen, und verstehen Interdependenzen zwischen einem Unternehmen und seinem Umfeld (rechtlicher, politischer, wirtschaftlicher, technologischer und sozialer Art);
sie kennen grundlegende Möglichkeiten der Unternehmensfinanzierung, sowie die Abhängigkeit dieser Möglichkeiten von der Unternehmensform und dem Einsatz der Mittel.
	dummyFieldName95: Grundlegende funktionale Strukturen von Wirtschaftsbetrieben, allgemeine Aufgaben der Betriebsführung, sowie die Pflicht der Rechnungslegung je nach Wahl der Rechtsform und je nach der Betriebsgröße werden thematisiert. Eine Einordnung von Unternehmen in ihrem speziellen und allgemeinen Umfeld wird vorgenommen und Möglichkeiten erläutert, wie Entwicklungen und Strömungen im Umfeld auf ein Unternehmen wirken können, und wie es mit solchen Wirkungen umgehen kann. Schließlich werden, unter Betrachtung von Betriebsgröße, Rechtsform und Finanzierungszielen, grundsätzliche Möglichkeiten kurz-, mittel- und langfristiger Finanzierung eingeführt.
	dummyFieldName96: geeignete Literatur je nach Bedarf und gewählter Sprache
	dummyFieldName97: [Bachelor International Business Administration (BIBA)]
	dummyFieldName98: Wirtschaftsfremdsprache II, Modul 1
	dummyFieldName99: [3.]
	dummyFieldName100: [4]
	dummyFieldName101: [1 Sem. WS]
	dummyFieldName102: [Pflicht]
	dummyFieldName103: [5 ECTS]
	dummyFieldName104: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName105: [Keine]
	dummyFieldName106: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName107: [Klausur]
	dummyFieldName108: [Seminar]
	dummyFieldName109: Verstehendes Rezipieren und adressatengerechtes Produzieren geschriebener und gesprochener Texte unter Verwendung grundsätzlicher Begrifflichkeiten des Rechnungswesens und insbesondere der Rechnungslegung in der Fremdsprache.
	dummyFieldName110: Sprachdozent/innen
	dummyFieldName111: Die Studierenden können Funktionen, Aufgaben und Resultate vor allem des bilanziellen Rechnungswesens zuordnen und erläutern;
sie kennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Rechnungslegungsvorschriften im eigenen und Zielsprachenland/-ländern;
sie differenzieren zwischen Anforderungen an die Rechnungslegeung je nach Unternehmensform und Land und können sie erklären.
	dummyFieldName112: Die Studierenden kennen allgemeine Rechnungslegungsvorschriften  im eigenen und Zielsprachenland/-ländern, sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Rechnungslegung;
sie kennen und verstehen diese bei der Rechnungslegung;
sie können Umstände, unter welchen ein Unternehmen zusätzlich zu den steuerlich erforderlichen Abschlüssen weitere veröffentlicht, identifizieren.
	dummyFieldName113: Grundlegende Begrifflichkeiten der Buchführung, allgemeine Aufgaben des Rechnungswesens, sowie die Pflicht der Rechnungslegung je nach Rechtsform und je nach Betrieb werden thematisiert. Es wird eine Einordnung von Unternehmen im eigenen und Zielsprachenland/-ländern vorgenommen.
	dummyFieldName114: geeignete Literatur je nach Bedarf und gewählter Sprache
	dummyFieldName115: [Bachelor International Business Administration (BIBA)]
	dummyFieldName116: Wirtschaftsfremdsprache II, Modul 2
	dummyFieldName117: [4.]
	dummyFieldName118: [2]
	dummyFieldName119: [1 Sem. SS]
	dummyFieldName120: [Pflicht]
	dummyFieldName121: [2,5 ECTS]
	dummyFieldName122: [75h Kontakt: 30h Selbst: 45h]
	dummyFieldName123: [Keine]
	dummyFieldName124: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName125: [Klausur]
	dummyFieldName126: [Seminar]
	dummyFieldName127: Controller/innen unterstützen das Management bei seinen Führungsaufgaben. Hierfür müssen Sie ein umfassendes Controlling-Verständnis besitzen und die wesentlichen Instrumente beherrschen. Dieses Modul bereitet Controller/innen auf diese wichtige Aufgabe imm Unternehen vor. Es vermittelt das grundlegende Verständnis und die wesentlichen Kenntnisse über das strategische und operative Controlling.
	dummyFieldName128: 
	dummyFieldName129: Das Modul strategisches und operatives Controlling hat zum Ziel, die grundlegenden Kenntnisse des Controllings zu vermitteln. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Methoden und Instrumente des Controllings auf konkrete Problemstellungen anwenden zu können. Sie sollen das Controlling im Hinblick auf andere Elemente des Führungssystems eines Unternehmens einordnen können. Sie sollen in der Lage sein, bestehende Controlling-Systeme zu analysieren und Gestaltungsvorschläge für deren Ausgestaltung zu machen. 
	dummyFieldName130: Die Studierenden kennen die wesentlichen Aufgaben, Funktionen und Instrumente des strategischen und operativen Controllings.
	dummyFieldName131: Grundlagen des Controlling (Aufgaben, Funktionen, Rolle des Controllers) 
Strategisches Controlling (Wesen und Aufgaben, Portfolio-Methode)
Langfristig operatives Controlling (Balanced Scorecard, Wertorientierte Unternehmensführung) Kurzfristig Operatives Controlling (Planung, Budgetierung, Entscheidungsrechnungen, Abweichungsanalysen) 
Übergreifende Aufgaben des Controlling (Berichtswesen, Kennzahlen, Risikomanagement, Verrechnungspreise)

	dummyFieldName132: Weber / Schäffer: Einführung in das Controlling; Peemöller, V.: Controlling
	dummyFieldName133: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName134: Strategisches und Operatives Controlling
	dummyFieldName135: [4.]
	dummyFieldName136: [4]
	dummyFieldName137: [1 Sem. SS]
	dummyFieldName138: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName139: [5 ECTS]
	dummyFieldName140: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName141: [Keine]
	dummyFieldName142: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName143: [Kombination]
	dummyFieldName144: [Sonstiges]
	dummyFieldName145: Die Studierenden verstehen alle beschaffungsrelevante Funktionen in Unternehmens-Prozessen und können diese so integrieren und optimieren, daß die Beschaffungskosten insgesamt minimiert werden und damit ein wesentlicher Beitrag zur kurz-, mittel- und langfristigen positiven Entwicklung des Unternehmens geleistet wird.
	dummyFieldName146: Schleuter
	dummyFieldName147: Die Studierenden sind in der Lage den Kernprozess Beschaffung in Funktion, Organisation und Datenstruktur in Planungs- und Steuerungsaspekten zu modellieren, dieses Modell unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu optimieren und das Ergebnis in die Praxis umzusetzen. 
	dummyFieldName148: Die Studierenden kennen die beschaffungsbezogenen grundlegenden Modellierungsgrundlagen und damit Methoden der Beschaffungs- und Sourcing-Strategien, Beschaffungs-Kennzahlensysteme, Beschaffungs-Potenzialanalysen und Umsetzungs-Strategien und -Prozesse. Insbesondere kennen Sie beschaffungsrelevante Aufgaben im Rahmen des Produkt- und Produktions-Entwicklungs-Prozesses
	dummyFieldName149: Vertiefende Beschaffungsthemen aus der Produktionswirtschaft
- Traditionelle Planungs- und Steuerungssysteme
- Beschaffungsstrategien: Entwicklung von Beschaffungszielen und Strategien, Balanced Scorecard
- Kennzahlensysteme der Beschaffung: Portfolio-Analysen, SWOT-Analysen, Einkaufspotenzialanalysen, 
- Materialgruppenstrategien: Material-Planung, Segementierungsansätze für Materialgruppen und deren Beschaffungsstrategien
Fallbeispiele aus der Praxis
- strategisches Lieferantenmanagement
- Ableitung von Lieferanten-Soll-Strukturen
- Bestimmung von Lieferantenprofilen
- Risikomanagement: Regelkreis des Risikomanagement in der Beschaffung und Integration in Unternehmenprozesse
	dummyFieldName150: T. Deil: Renditehebel Einkauf, Oldenburg
H. Wildemann: Einkaufspotentialanalyse, München 
U. Arnold, Beschaffungsmanagement, Stuttgart
	dummyFieldName151: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName152: Beschaffungsmanagement
	dummyFieldName153: [4./5.]
	dummyFieldName154: [4]
	dummyFieldName155: [1 Sem. SS/WS]
	dummyFieldName156: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName157: [5 ECTS]
	dummyFieldName158: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName159: [Keine]
	dummyFieldName160: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName161: [Klausur]
	dummyFieldName162: [Vorlesung]
	dummyFieldName163: Die Studierenden sind in der Lage, Belohnungssysteme des Personalmanagements für unterschiedliche Mitarbeitergruppen zu definieren und auszugestalten.
	dummyFieldName164: Dorozalla
	dummyFieldName165: Die Studierenden können Vergütungsmodelle für Mitarbeiter und Führungskräfte entwerfen.
Sie können fixe und variabler Vergütungskomponenten entsprechend der Stellen einordnen und anwenden.
Sie können unterschiedliche Leistungstypen von Mitarbeitern unterscheiden und in Bewertung entsprechend berücksichtigen.
Sie können die entscheidenden Determinanten von Beurteilung und Vergütung miteinander verknüpfen. 
Im Bereich der neueren Herausforderungen des Personalmanagements können die Studierenden beispielsweise das Potenzial älterer Führungskräfte und Mitarbeiter vor dem Hintergrund des demographischen Wandels einordnen.
Sie können ein strukturiertes Health Care Management entwickeln, um psychische Probleme von Führungskräften bzw. Mitarbeitern aufgrund hoher Arbeitsbelastungen vorzubeugen oder zu vermeiden.
	dummyFieldName166: Die Studierenden kennen den Prozess der Belohnungssysteme.
Sie verstehen den Zusammenhang und die Abfolge der Belohnungssysteme.
Sie kennen den Stand der Fachliteratur und gängige Best-Pratice-Beispiele.
Sie verstehen den Beitrag von Vergütung und Beurteilung zu Karriere und Privatleben.
Sie kennen die Herausforderungen, denen sich das Personalmanagement aktuell gegenübersieht (z. B. Integration älterer und Förderung weiblicher Mitarbeiter). 
	dummyFieldName167: Das Modul deckt die Belohnungssysteme und neuere Herausforderungen des Personalmanagements ab. Zu den Belohnungssystemen gehören Personalbeurteilung und Personalvergütung, die neueren Herausforderungen umfassen u. a. den Umgang mit dem demografischen Wandel, Aspekte des Health Care Management und die Ausrichtung von Personalmanagementsystemen zur Erreichung einer verbesserten Work-Life-Balance.
	dummyFieldName168: Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien – Konzepte – Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
Dorozalla, Florian; Hegewald, Jann Christian: Personalmanagement und Mitarbeiterleistung, Springer Gabler, Wiesbaden
	dummyFieldName169: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName170: Human Resource Management I
	dummyFieldName171: [4./5.]
	dummyFieldName172: [4]
	dummyFieldName173: [1 Sem. SS/WS]
	dummyFieldName174: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName175: [5 ECTS]
	dummyFieldName176: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName177: [Keine]
	dummyFieldName178: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName179: [Kombination]
	dummyFieldName180: [Vorlesung]
	dummyFieldName181: Die Studierenden sind in der Lage, den gesamten Prozess, den ein Mitarbeiter während seiner aktiven Beschäftigungszeit bei seinem Unternehmen durchläuft, zu konzipieren und zu bewerten.
	dummyFieldName182: Dorozalla
	dummyFieldName183: Die Studierenden können eine Personalbedarfsplanung durchführen.
Sie können die Personalgewinnung eines Unternehmens konzipieren.
Sie können unterschiedliche Aspekte der Personalentwicklung für unterschiedliche Mitarbeitergruppen planen und anwenden.
Sie können die Anwendung von Mitarbeiterflusssystemen kritisch diskutieren und bewerten.
Sie können im Bereich der Personalfreisetzung unterschiedlichen Maßnahmen differenziert diskutieren sowie die gängigen Praktiken kritisch reflektieren.
Sie können die organisatorische Aufstellung einer „modernen“ Personalabteilung sowie deren stark Dienstleistungs-geprägte Rolle im Unternehmen einordnen.
	dummyFieldName184: Die Studierenden kennen den Prozess der Mitarbeiterflusssysteme.
Sie verstehen den Zusammenhang und die Abfolge der Mitarbeiterflusssysteme.
Sie kennen den Stand der Fachliteratur und gängige Best-Pratice-Beispiele.
Sie verstehen den Beitrag einer HR-Organisation und kennen deren Befugnisse.
	dummyFieldName185: Das Modul deckt die Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements ab. Zu diesen gehören Personalbedarfsplanung, Personalgewinnung, Personalentwicklung und Personalfreisetzung. Jedes dieser Mitarbeiterflusssysteme wird explizit erläutert und vertieft, z. B. wird der gesamte Prozess der Personalgewinnung dargestellt und anhand von mehreren Praxisbeispielen vertieft. Daneben wird die strategische Komponente des Personalmanagements aufgezeigt, u. a. die Verknüpfung zur Gesamt- Unternehmensstrategie und der Aufbau einer HR-Organisation in Konzernen.
	dummyFieldName186: Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien – Konzepte – Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
Dorozalla, Florian: Strategisches Personalmanagement und demografischer Wandel, Springer Gabler, Wiesbaden
Dorozalla, Florian; Hegewald, Jann Christian: Personalmanagement und Mitarbeiterleistung, Springer Gabler, Wiesbaden
	dummyFieldName187: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName188: Human Resource Management II
	dummyFieldName189: [4./5.]
	dummyFieldName190: [4]
	dummyFieldName191: [1 Sem. SS/WS]
	dummyFieldName192: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName193: [5 ECTS]
	dummyFieldName194: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName195: [Keine]
	dummyFieldName196: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName197: [Kombination]
	dummyFieldName198: [Vorlesung]
	dummyFieldName199: Die Studierenden sind in der Lage, Führungssituationen zu erkennen, zu analysieren und entsprechend zu handeln. Dies umfasst  die Perspektiven von Mitarbeitern mit und ohne Führungsverantwortung.
	dummyFieldName200: Dorozalla
	dummyFieldName201: Die Studierenden können die gängigen Führungskonzepte unterscheiden.
Sie können bei unterschiedlichen Personen anhand zentraler Kriterien den jeweiligen Führungsstil identifizieren.
Sie können sich adäquate Reaktionen auf unterschiedliche Führungssituationen anhand theoretischer Konzepte selbst erschließen.
Sie können Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung unterscheiden und anwenden.

	dummyFieldName202: Die Studierenden kennen die historische Entwicklung von Führungsstilen und die dazugehörigen wissenschaftlichen Untersuchungen. 
Sie lernen sich selbst anhand gängiger Persönlichkeitstest besser kennen.
Sie verstehen, dass unterschiedliche Situationen mit unterschiedlichen Führungsstilen einhergehen können.
Sie verstehen den Unterschied von leistungs- und beziehungsorientierten Aspekten als Basis für eine Vielzahl von Führungsstilen.
	dummyFieldName203: Das Modul deckt die Grundlagen der Mitarbeiter- und Teamführung ab. Dazu werden zunächst eigenschafts- und verhaltensorientierte sowie situative Ansätze der Mitarbeiterführung diskutiert. Darüber hinaus werden „neuere“ Aspekte der Führung dargestellt, z. B. die Super-Leadership-Theory. Außerdem werden die am stärksten verbreiteten Instrumente der Mitarbeiterführung dargestellt. Im zweiten Teil – Teamführung – werden ebenfalls die hierfür relevanten theoretisch-konzeptionellen Ansätze aufgezeigt. Auch dieser Teil wird mit den häufigsten Instrumenten abgerundet, um den Praxis-transfer sicherzustellen.
	dummyFieldName204: Stock-Homburg, Ruth: Personalmanagement: Theorien – Konzepte – Instrumente, Gabler Verlag, Wiesbaden
	dummyFieldName205: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName206: Management I (Personalführung)
	dummyFieldName207: [4./5.]
	dummyFieldName208: [4]
	dummyFieldName209: [1 Sem. SS/WS]
	dummyFieldName210: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName211: [5 ECTS]
	dummyFieldName212: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName213: [Keine]
	dummyFieldName214: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName215: [Kombination]
	dummyFieldName216: [Vorlesung]
	dummyFieldName217: Die Studierenden erfahren, dass es für die nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen fundamental ist, für das Unternehmen verfügbare Wissen (jeder Art) im Gegenstromprinzip zu identifizieren und nutzbar zu machen. 
	dummyFieldName218: Nolte
	dummyFieldName219: Die Studierenden erwerben die Kompetenz, den Zusammenhang zwischen der nachhaltigen Wettbewerbsposition und seiner Wissensbasis zu erkennen. Sie erkennen, den systemischen Zusammenhang zwischen der Wissensidentifizierung sowie -speicherung und Anwendung und der Unternehmensstrategie. 
	dummyFieldName220: Das Modul Management II versetzt die Studierenden in die Lage, die Wissensbasis eines Unternehmens zu analysieren sowie den Aufbau eines effizienten Wissensmanagements durch einschlägige Methoden zu bewältigen. Dabei wird insbesondere auf die Generierung neuen Wissens, Innovation, fokussiert. 
	dummyFieldName221: Der Wert von Wissen wird aus Sicht der ressourcenorientierten Unternehmensführung betrachtet. Aber auch die Bewertung von Wissen und Wissensbilanzen werden thematisiert. Die Interdisziplinarität ergibt sich in dieser Veranstaltung durch die psychologische und pädagogische Basis von  „Wissen“ und seiner Weitergabe überhaupt, informationstechnischen Aspekten insbesondere der Speicherung sowie rechtlichen Aspekten der Weitergabe bzw. Nutzung über Unternehmensgrenzen hinweg. Internationale Aspekte – insbesondere hinsichtlich der Unterschiede zwischen westlichen Kulturen und Ostasien – aber auch innerhalb westlicher Länder (insb. USA und Deutschland) werden betrachtet.

Anwesenheitspflicht: Die Inhalte werden zu einem erheblichen Teil durch Aktivierende Lehr- Lernmethoden und insbesondere Methodiken des Erfahrungsbasierten Lernens vermittelt. Daher ist regelmäßige aktive Teilnahme erforderlich. Eine Anwesenheit von mindestens 80% ist Voraussetzung, um in dieser Lehrveranstaltung ECTS zu erwerben. Ist das Fehlen nachweisbar durch Krankheit verursacht, wird eine Ersatzleistung angeboten. Hochschulweite Regelungen bleiben unberührt. Genauere Hinweise zu allen Regelungen dieser Veranstaltung, zu den Inhalten und zu Literatur werden im Syllabus vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
	dummyFieldName222: Müller, Michael & Förtsch, Ferdinand (2015 oder neueste Auflage). Wissensmanagement. Wiesbaden.

Nolte, Heike (2007 oder neueste Auflage). Reflexive Organisation. München & Mering. 



	dummyFieldName223: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName224: Management II
	dummyFieldName225: [4.]
	dummyFieldName226: [4]
	dummyFieldName227: [1 Sem. SS/WS]
	dummyFieldName228: [Schwerpunkt]
	dummyFieldName229: [5 ECTS]
	dummyFieldName230: [150h Kontakt: 60h Selbst: 90h]
	dummyFieldName231: [Keine]
	dummyFieldName232: [Bw. Studiengänge]
	dummyFieldName233: [Kombination]
	dummyFieldName234: [Seminar]
	dummyFieldName235: Systematische Analyse von Organisationsproblemen und Erarbeiten von Lösungsansätzen
	dummyFieldName236: Nolte
	dummyFieldName237: Teamarbeit, Zeitmanagement, Planung, Kommunikation und Durchsetzungsfähigkeit sind Ziele aus dem Bereich der Schlüsselqualifikationen, die mit dieser Veranstaltung verfolgt werden. Auf der Basis des entwicklungsorientierten Managements erfahren die Studierenden die systemischen Auswirkungen von Veränderungen in Unternehmensteilen und ihre Berücksichtigung bei Reorganisationen. 
	dummyFieldName238: Mit Hilfe des vermittelten Fach- und Methodenwissens werden Studierende in die Lage versetzt, eigenständig Organisationseinheiten insbesondere hinsichtlich Aufgabenverteilung, Führung und Kommunikationsstrukturen zu analysieren und Reorganisationskonzepte zu erarbeiten. Besonders hervozuheben sind hier Kompetenzen zur Erhebung, wie der Entwurf, die Durchführung und Auswertung von
- Befragungen,
- Beobachtungen
- Dokumentenanalysen
- Workshops 
innerhalb von Unternehmen. 
Die Studierenden erwerben die Kompetenzen, die Reaktivität von Untersuchungen innerhalb von Unternehmen abzuschätzen und mit ihr durch entsprechende Kommunikationsansätze umzugehen.
	dummyFieldName239: Das Modul „Organisation I“ vermittelt die grundlegenden Methoden und Instrumente zur Analyse und Entwerfen von Unternehmensstrukturen. Neben den klassischen Analyseinstrumenten und Vorgehensweisen bei Reorganisationsprozessen werden Aspekte des organisatorischen Wandels wie Änderungswiderstände und Change Management behandelt. Die Inhalte werden in Fragen der Unternehmensstrategie eingebettet.
Anwesenheitspflicht: Die Inhalte werden zu einem erheblichen Teil durch Aktivierende Lehr- Lernmethoden und insbesondere Methodiken des Erfahrungsbasierten Lernens vermittelt. Daher ist regelmäßige aktive Teilnahme erforderlich. Eine Anwesenheit von mindestens 80% ist Voraussetzung, um in dieser Lehrveranstaltung ECTS zu erwerben. Ist das Fehlen nachweisbar durch Krankheit verursacht, wird eine Ersatzleistung angeboten. Hochschulweite Regelungen bleiben unberührt. Genauere Hinweise zu allen Regelungen dieser Veranstaltung, zu den Inhalten und zu Literatur werden im Syllabus vor Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
	dummyFieldName240: •	Bundesministerium des Innern / Bundesverwaltungsamt (Hrsg.) 2015. Handbuch für Organisationsuntersuchungen und Personalbe-darfsermittlungen. http://www.orghandbuch.de/OHB/DE/ohb_pdf.pdf;jsessionid=2AAA4017206B904DAA3972BDF7D38F1D.2_cid362?__blob=publicationFile&v=13

•	Mayrhofer, Wolfgang 2010. Praxis der Organisationsanalyse: Anwendungsfelder und Methoden. Stuttgart

•	Nolte, Heike 1998. Organisation: Ressourcenorientierte Unternehmensgestaltung. München & Wien

•	Schmidt, Götz 2014. Organisation und Business Analysis: Methoden und Techniken. 15. Auflage. Wettenberg


	dummyFieldName241: [Bachelor (International) Business Administration (BBA/BIBA)]
	dummyFieldName242: Organisation I
	dummyFieldName243: [4.]
	dummyFieldName244: [4]
	dummyFieldName245: [1 Sem. SS/WS]
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